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Führungskader
DinghY

1. Vorsitzender und Presse:

Ralf Meier
Lüdemannstr. 44

2300 Kiel 1

Aßl ß7 6719 (Vorsicht Anrufbeantworter !)

Technischer Sekretär und Kontaktadresse:
Jens Weishaupt
Bauernweide 29
2800 Bremen
042U6441540

Kassenwart (kommissarisch) :

Dorothee Mannebeck
Stadtfeldkamp 20
2300 Kiel 1

aßU63336

Kassenprüfer:
Bejamin Rohde
Beseler Ailee 16

2300 Kiel 1

der Deutschen Four
Klassenvereini§fun
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Foot

Alle drei Hände voll
zutun! Der Häubling

Christian Henjes
Dorotheenstr. 133

2000 Hamburg 60

Flottenobmann Süddeutschland:
Werner Gieser
Werderstr. 68
6900 Heidelberg
M221t475A84

Vermesser und Infowart:
Carsten Hammer
Hanssenstr. la
2300 Kiel 1

a$U333151

Vermesser:
Bernd Zerger
Schauenburger Str. 37
2300 Kiel 1

AnzeigenPreise:

25 DM viertel Seite

50 DM halbe Seite

Torschützenkönigen I 1192

Die Mannschaft blickt auf.
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Kiel,5.12.92

Welch ein Tag heute !

Zum Glück hatte unser Kas-

senwart 4t gestern nicht so

viel richtiges Bier da (nur

Spaßbier - Jever Fun), das

das Aufstehen heute morgen

nicht ganz so schwer viel'
Burki verabschiedet sich
nämlich erst einmal für 6

Wochen nach Neuseeland,

um unter anderen natürlich
Phil zu besuchen und ein

wenig 12 Footer zu segeln'

Leidär tieß sich Burki nach

dem Verkauf seines Boots

dermaßen vom Surf-Virus
anstecken, daß er dieses Jahr

nicht mehr auf einem 14

gesichtet wurde. Insofern war

is nut konsequent, daß er

seinen Kassenwart§Posten
abgeben wollte.
Nachdem die Frauen in allen

Bereichen des Lebens in
einstige Domänen der Män-

ner vorstoßen und Familien-
ministerin, Justizministerin,
honorary secretary und Flot-
tine werden, haben wir dem

Drängen von Dorothee nach-

gegeben und ihr erst einmal

kommissarisch den Kassen-

watr anvertraut- Es bleibt nur

zu hoffen, daß der Job sie in
den verbleibenden Wochen

bis zur JahreshauPtversamm-
lung nicht zu sehr nervt, um

sie dann in allen Ehren zum

Kassenwart zu ernennen'

Es bleibt, Burki für seine

Arbeit Danke zu sagen' Wir
gehen in das nächste Jahr mit

einem guten Plus in der Kas-

se. Es gibt immer Sachen,

die man besser machen könn-

te, doch man sollte bedenken,

daß wir alle nur ehrenamtlich
arbeiten und das Burki der

erste war, der Ordnung in die

Presidentrs letter

Finanzen bringen mußte'

Vielleicht bringt das Segeln

in Neuseeland Burki wieder

auf den Geschmack.

Heute morgen wurde dann

mit meinem local dealer
(Holgi) und Würfel (für die

ieinarteiten) die ex-Woh-

nung gemalt, wobei sich
Holger als vielseitig talentiert

bewies und gleichzeitig Ma-

ler und Kammerjäger sPielte

(Spinnen auf den Wänden

ürden gleich mit übergerol-

lert). Alles für Holger, der

mein beschädigtes Boot mit

dem Sachverständigen der

Versicherung begutachtete
und dann innerhalb der Fami-

lie an Jens Rüter weiterver-

kaufte.

Danach ging es dann weiter

zum SPorf, Meister Hammer

und den Federball quälen,

s,,,ns dann nach einer Stunde

mit technischem KO des

ersteren endete.

Uncl nun, Artikel fürs Info

schreiben. Kurz ein Blick auf

den Regattakalender dieses

Jahres nach dem SuPercuP:

im July ging es nach England

zum POW mit 3 Booten, wo

wir bei den Tommies schon

mal andeuteten, wa§ sie in
den nächsten Jatuen erwartet'

Dank lens wird nie wieder

ein deutscher Teilnehmer
eine SPeach in England hal-

ten müssen.

Die Deutsche Meisterschaft

auf dem Wittensee fand einen

würdigen Meister, da die

Mitfavoriten mehr mit Wen-

dewinkeln und im Weg steh-

enden Ruderbl ättern
kämPften.

Flensburg wurde zur Four-

teen Werbeveranstaltung,
obwohl sehr heftige Bedin-

gungen vorherrschten' Es

üt"itt noch einen Termin
auszumachen, um unsere 30

Runden zu trinken (Fiven

Segler Kai Mares versPrach

uni vorher flr jeden Four-

teen vor den Fiven im Ziel

eine Runde zu schmeissen)'

Der kurzfristig angesetzte

SupercuP in KoPenhagen war

auch eine gelungene Veran-

stalfung, die aber hÖchste

Ansprüche an die Teilnehmer

stellte und somit gutes Trai-

ning flrr Euro war.

Die Euro wurde dann ein

voller Erfolg flir das deutsche

Team, obwohl das Pech

deutlich zuschlug (verlorene

Pinnausleger, Frtihstart, ge-

brochener Frame).
Zum Finale 2 auf dem Wit-

tensee endlich einmal (etwas)

Wind und neue Gesichter und

viele Fiven im Weg-

Vom One Design Einladungs-

rennen in GÖteborg standen

für die deutschen Teilnehmer

mehr die Erlebnisse auf der

ÜUerfat* und die entspan-

nenden Saunagänge im Vor-
dergrund.
Die Alsterglocke brachte
nicht unsere Bedingungen
und viel Bootsschrott.

Aber ich will nicht alles

vorwegnehmen, lest selbst " '

Rallameia



Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Berichte des Vorstands

2.1 Bericht der KassenPrüfer

2.2 Entlastung des Vorstands

3. Bericht der Vermesser

4. AussPrache zu den Berichten

5. Wahlen: l-Vorsitzende,TechnischerSel«etär'
6. Anträge
7. Verschiedenes: u.a.

- Regatten 93
- Publicity 93
- Gebührenordnung 93

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten!

Gäste sind erwürncht !

entrage schriftlich bis zum 18.1'1993 an Ralf Meier'

Lüdemannstr.44, 2300 Kiel 1.

Bis denne !

Euer Vorstand

Anfahrt für Auswärtige:
Von Autobahnende in Kiel
auf der linken Seite die Uni

Kassenwart, 2 KassenPrüfer

über den Westring in Richtung Schilksee. An der Kreuzung, wo
-*"tr, 

rechts abblegen in diebkhausenstraße. An der 4. Ampel

links in die Feldstr. abbiegen, Parkplatz suchen, Rest zu Fuß gehen'

Um dem Anlaß würdige
Kleidung wird gebeten!

Einladung zur .Iahreshauptversa$plung L993- der

dffi -Fourteen-f oot-Dineh y lga§§envereiniSxrng

am 23.1.1992 um 18'00 Uhr
in der Kneipe iiVielharmonie"' Feldstr',66' Kiel
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Wittensee-Finale II
...und es war flau ...

Das zweite wittensee-Finale stand bei starker dänischer Beteiligung schon ziemlich im Zeichen

von Europa, die Fiven hatten neben Dänen auch noch einen Tommy und die Contender immerhin

einen Rod zu bieten. Tradtitionsgemäß begann die Veranstaltung schon am Freitag mit dem allseits

beliebten Betriebsfest bei Fa. §pcrrspbRT JESS, bei dem sich diesmal nach Auskunft des

äurig.U.r, gar keiner so richtig danebenbenomrnen hat. llberhaupt war's nett, Holgi, mach weiter

so!

Die Nacht soll fur die im Auto Nächtigenden ziemlich kalt gewesen sein (nur Gunter fänd das

nicht), aber pünktlich zum Start war dani am Samstag praller Sonnenschein und - besonders in der

letzten Dreiviertelstunde vor dem Start - Totenflaute, so daß die meisten den Startschuß nur von

weitem erleben durften, trotz redlicher Bemühungen und wässern der Yacht schon 40 Minuten vor

J.* stu.t. Hier zeigte *i"h d"* geneigten Teilnehmerfeld zum ersten mal die ghickliche Hand von

wettfahrtleiter Lu;pi, der durcl koisequentes Handeln und ungemeine Flexibilitat (oder etwa

gemeine Unflexibilität ?) in seinen Entscheidungen mehrfach auffiel.

Ilttzeund Flaute und Bierkonsum am vorigen Abend taten ein übriges, so daß sich der Steuermann

der yacht G-4 endtiitig entschloß, zr,vischä Luvtonne und Halse die Fische zu firttern '.' und aryar

genau dann, als geradJmal ein schon lange herbeigesehnter Luftzug die Gelegenheit zum Vortrieb

6ot ... German-Mega-Masters-Training im Vorschiffsbereich ...

Holgi war z\Nar in der Five auf der Bahn, aber dank der spürbaren Geschwindigkeitsvortejle des

G ü"i 0 - o,zBft. kam man dann doch reiativ schnell in den akustischen Einflußbereich und damit

in Oi. ,'hoffnungslose Stellung". Jedenfalls fanden am Samstag zwei Rennen statt - danach wurde

dann die 5. Wettfahrt, vorgezögenermaßen, im Squash-Cenier zu Rendsburg ausgetragen B9i

mäßiger Beteiligung uur aä ei§enen Reihen konnten sich (nach meiner Erinnerung) KÖnig Ralf

und lv{eister Voss der Jüngere durchsetzen'

Am Sonntag waren die Windverhältnisse zu unserern Entzücken immer noch fast unverändert.

Dies veranlaßte Carst en dazu, seine Süßwasser-Abschiedsvorstellung (l) mit einem vorzeitigem

aUg*ng zu versehen. Wir folgten ihm noch vor dem Start zr.lr zweiten Wettfahrt- Diese Entschei-

dung fiel uns relativ leicht, insbesondere, weil an Bord mittlerweile die

Vorschoterunterkühlungsundschlappheitsbedingtemotivationslosigkeit ausgebrochen war., als

Lumpi sich nach unzäfrigen Fiven-Gesamtrucfrufen (man erinnere sich bitte an die beispielhaft

*gi.e[. starttinieij daä tatsachlich noch auf die volle Große (Hammer hör' auf, mitleidig zu

grä*.n'l des wittensees besann und sich anschickte, die Bahn aus der allerletzten Ecke endlich auf

die Mitte des Sees zu verlegen

überhaupt war es viel spannender, das letzteRennen von Land aus zu beobachten, zumal sich Ralf

und Bernd einea recht spannendes Duell lieferten. Ralf mußte die anfiingliche Führung an Bernd

uUg.U.n. Bernd, dann endlich in Führung liegend, fand sich aber nach der Halsentonne in Lee von

einem ehedem vor ihm fahrenden riven-pulk wieder, was Ralf dann nicht ungestraft ließ und in

Luv auf und davon fuhr. So kann das kommen"'

Bei Holgi an Bord war dann doch noch (dank des Welterumschwunges) der Ehrgeiz ausgebrochen

und maizeigte sich als überlegener Sieger. Daß dies lrmal ein Frühstart war, liegt nur an Lumpis

Blindheit, eilentlich war es gui k"ir*. urd di" anderen konnen ja sowieso nicht segeln"'

Cuby gab dann noch eine Showeinlage von mekeren (l) Minuten, als er mit dem Schwert (oder

war es das Ruder?) an der Luvtonne einfüdelte und erst nach mannigfaltigen Anstrengungen

wieder freikam.

Vom Rest der Veranstaltung ist leider nichts mehr in Erinnerung geblieben, die Ergebnisse

entnehme der interessierte Leser bitte der Liste'

lvl,
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Yachts
aia Yachting

chamPionshiPs
lourteen EuroPeuns

Robinson and Grant Dominate
THE INTERNATIONAL FOUBTEEN EUROPEAN

"iräoionsnip 
was held at Aarhus' Denmark

Än Seotemu"r 7th-12th and 38 Fourteens

;;d" i;; trip north to the National Sailing

ä"*i", *ni"n is situated on the Kattegatt Sea

ilr"- fä""r Danish boats were joined by 17

British, and nine German, as well as seven
j"n".ä^ f.rneens from Sweden' drawn by

iriä srp"*rp stvle racing, run in coniunction

with the chamPionshiP racing'"'ö""Uitrnt 
varied from Fotce 2 to 5 plus'

ot,"n 
"oiO 

(to the Brits anyway) a1{ a sngrt

choo on the open sea courses' which on the

i.ti'a", gavä submarine practice for the

unwarY.* 
iÄu tnr.pionship races were sailed over a

sausaqe-tria ngle-sausage course' bef itting the

ä;;;;r;' räquirea sr-ilt for downwrnd work'

ii" iittt ,""", säil"d on Monday' was won by

noaOV Atiag", who revelled in the good breeze

unJ ,*latitierv f lat seas He repeated this

Ir".".. on fuusday in the first of two back-to-

;;;k;;; A sharP squall enlivened the wait

Ü"*u"n races, but unfortunately died away up

ir,u iirrt u"arof the second race of theday Tim

äooi"to" and Bruce Grant improved from two

;;;;;; to a {irst in this race' a position which

L""urnu familiar to them in the next two races'

init "ntrr"o 
overall victory with a race to

to3'ruo,n"r" 
Flemming and soren clausen

"";;;;; 
th"it b".t reiult of the week' with a

;;;";;i" the second race on TuesdaY' and

"oun,ing 
results not tess than eighth came

;;;;;i",h" overall placins Ralf Meier and

Üis Wintfanrt, also in a standard Benedrct 4'

LJin onu r."." ,nd counted nothing less than a

rii",n,-r" finish fourth. Thomas Gosch' sailing

*itf, fi*i Rod Simpson in a new Borresen

ior""un also counted nothing less than a

nintn- una iinished second in the penultimate

race.
ine finat race produced probablv tl" I9t!

exciting conditions of theweek' with wlnd oI at

i"rit rät.u 5. The course was set in the bay'

üÄ .- trr.uge-triangle-finish course The

ii"i.n-*1. a long {etch to the club line'

J"tign"O to give the maximum spectator

;;;;r;;;. Thä German team o{ Matten

J"i."rll" r"O Holger Jesswon this race in fine

.J1". c"r.,"n Hammer and Jens Weishaupt

äil. i"*ll"a in the conditions' and with the

ölausen brothers finishing in third' gave a non-

ätj,iJ i"p ,nt"e in the windv stuff First Brits

weie Andrew Penman and Rollo Pyper in

i.rtrr,, *in brother and sister combination

Jtnn and Karen Evans in fifth place'
--önoi 

.ort."Supercup raceswere run inthe

late afturnoon, giving as much enjoyment to

äJ"lr,or. ,=,o ihe pärticipants' and providing

a'new dimension to a very enjoyable and well

oroanised event.
ö,7äiälr n"t"l,s lst 1338. Tim Robinson and

äruiu Cto,", I{JK) Howtex |b' 6 Pts' 2nd 1'

7t"nir',ing and Soren Clausen (Germany)

Bineaici,t, 41 .4. 3rt| 1274, Rodcly Bridge a-nd.

Airian uri,tpt',v (uK) ittttchison, 42 4th 3' Ralf
'lleier 

an,J l-)rs Vyilltiahrt (Germ;tny) Benedict
,1.- ,lZ ,1, Sth 6, Thontas Gosch and Rod

S,,,r,,lrui (G"r,,tany) Borresert. 53'7' 6th I272'

7.r,ii- t"*in and 'Peckistt' McDonaltJ (UK)

Eer:ecjict'1, 74.7.

Schneller Tom Gosch''":'x

Schnellster Segier bei der

Deutschen Bestenermittlung im

Fourteen Foot DinghY war der

Kieler Tom Gosch (ENSFV) mit

seinem neuseeiändischen Vor-

schoter Rod SimPson' ln vier

Wettfahrten auf dem Wittensee

;"r#;; die beiden die Gebrü-

der Klausen aus Dänemark auf

Platz zwei. Dritte rvurden Ralf

MeierÄJrs Wihlfahrt (TSVS/

ENSFV) vor Gunter Peters'&{ol-

ger Jess (ENSFV^VSCW)' alle

aus Kiel. 13 Boote waren am

Slart. Bei der Englischen lVlei-

sterschaft vor Falmouth gelang

es Carsten HammerÖens Weis-

haupt ar-rs Kiel mit Platz fünf in

clie Phalanx der clominierenden

Briten einzr-rbrechen'

SflGf,'I

Rockporl SuPercuP
Fourteens Dash for Cash

It was believed to be nigh-on imnossible to improve

il r# : äfi "iit *k, Us:x',i,';:§il :T fi
";;;ä;;i;;s"in 

aid of cancer and Leukaemra

ä?l"ärän äi,o 'lo boats and 2o crews' inclutltns

.""iääi lr"rl"us contenders' turned up for a

snectacular event - otlv on Saturday May

.o1l".iYf, "i"Hs,:T!:J""\'"üiJ:If !:lt{',J?#[
33:: Jilll 

.,;il:; i;!ryi-:t **:i;:;'::,li?;.lones ano uur rLdr I rvruvv"" 
rirJer therr belts by

readiness to put another ]I5^ ,^-^,,^ rha rmneor.Äl."ii;;i ;ä,;"'Pite tne rmPedi-
winnino Leasue A s trrst race' uesPii'"';;#ä"t;p
ment oi a wine glass sPrnnaKr

lcad untll Ine last ucdL "'' :":' t'n" a"t"nders, Trrn
svstem broke and enableo-ntüi"ir" 

""J 
e'uce Grant' to pip them at the post'

wnitst ia the tead ," -..^sell peters and Eddie
B's team was headed bY Hus

wäu"o'äi'äiiv to' the'i f irst race when Andv

ä'"i u 
" "i" " " " 

o b u n ny Wa r ren.de m o n s t r a t ed e xc e p'

i,l.i"ii-äi nänoling'skrlls gaining.three {irsts and

ililjii iää'r"';il; cuätitiers i-or the.X11r,n" 
*.,., ou,

-lones repeated his Pertorfi
r"#"äiÄäiiÄi of.the ra-st two q:ä"HIirt',T: ';Tj
ro rinish ßooer Yeom11 .9itä'äärr -ai, v"o.un
second around llu *l1o*:I;rl'olertlu*"et"nO,
was cauqllt out' like many otn

äi'.^"nä 
""srä"ted 

to go through. the, 9it9:-llll
g 

"1,; 
?'.til Ri,, -,, li äi 

"'i"" 

?sJ":?J i l"i: fl l lä l :
second Place. would go through 10

The too four o{ each league

,n"'ii"'"j"nä,Äei iwo boäts,had to qualifv whrch

il:dr:i::,;::i:",lX"J:3',:if,Y'""::i"'i"li"'iHä:
3 ff "'ä 

i 
",'ö 

1 I 

" 
; ; ; ?'': I :; I h:fl'e, *: i :'.'5:' l::

: I T^"1 I l": :1:lß:1 

"", 

#?Jiq Jo 
" " 

t, w h o h a d 1 o p a s s

:l]'i H :"ti :il;;; ;ä ti 
" 
l " t tä F I e m m i n s' c I a u se n { e x -

äräiri'i)ö'i,r,ional champion\ and Rod simpson

the overseas contenders croseiy followed by Russell

ieters and Eddie Webb'.
' "iiäriää ,*t"o their boat from the hat the ten

t,.ii,.i.'"iää" .herr waY to the course' A shorl

,Jiiä**rrjZi""*ard course with a runninq start was

ä?[ä11f.'Ä: ITf '^',%i.; L ::". u"""t:l;'l i;llu
i.Jlfl" "or"är" 

"" 
the starboard side of the run'

" r*J äi 1 n " +u.Yo u'i i",':, -J,ol;io iJ:,":3 ll :i':ti
battled it out mid-f leel lrghtln(
I*^ä JL.' Ä"iav B r i d g e, T im R äb' n so n a n d-F I e m m i ns

'c'l"rä;. ih" i*o häavvweights (Roddv Bridge ano

Xiä"'rvrripnvf sailed a supern race and held therr

ä"" i"J ; i; i ; ;ä i ä'=i b e a t w h e n-t h e i r 
1"1 L'^1""? : 

o'+1 
I :

for the second Year runnlng'"fi 
" i,iii "t the overseas lnats to {inish was

t'"-äi".'crärien of Denmark and Bod Simpson ot

i(ä* 2ääü.J *no f rnished t9r.rJh.,n 
,,on, o, ,n,

The prizegiving-to-ol 
^Pli"uoLqin of Rockporr

clubhouse when lony 
^'I'^"tJääi."rr;="nred the

Shoes, the sponsor of tne I

J"ii.ä'rt*itÄ'the prize monev and Bockport deck

l'iääi äriä'i,il uv ä b'ie'spe^eih {r:I,I'fl*r"iü333
rhankinq the main sponsors

* ä.' ?ä i'J" J rä, c a n c e i a n d L"' o' 
BTi'. Ir"ri "ni l"r]] rr,

Overall Besults: l st Tim Rob^inson and Bruce"Grant

lUK). 2nd RoddY Brdge ano Aurian Murphy'(UK)' 3rd-

';;;;; i;;;;;'rnd iustin Epten ruK)' 4th Ftemmtns

rii i'; i i ilÄ * i;r r iil ß ; l'l ;":2i'; :;':' zzi
Eddie Webb (UK)-

lä 3 l: if, B) 51"#Hl: ii"äi:;i;"+"3,'!i 
ffi I1:, ü ;t

H' 
j:§" i ä:l 3 i. ; ooJot,""'X,'iif, i ;"'äää, nä iii 

" 
i.i." ä

lIr"i"^;; pi;;".,"rat- plo,tg Bicnird Neall (risht)

ä,Jää ör"", and Tim Robinson collecling their

w,nnings - Photo Ocean lmages'



Se$Ier-Zeitulg

l4Footer

En$lische Meisterschaft in fahouth
Aber auch Meier/Wihfahrt

(TSVS/ENSW) r:nd Scilom-
ka/Jess (TSVS/WSCW) konl-
ten mit den EndPlätzen 15

und 22 im Feld der 90 Boote
zufiiealen sein.

Insgesamt konnten die
Eneläirder Fitz€erald/lllar-
.en- die Veranstaltung überle-
Aen ftlr sich entsclleiden. Ar:J
äen zweiten ?latz kam der
Gewinner des llieler Schau-
boot Supercups, Tj.m Robin-
son.

fom Gosch Ileutscher Meister
Neuer Deutscher Meiste

irn tr'ol].Iteen tr'oot Din€lhy
wurde der Kieler Tom Gosch
(ENSW) mit seinem nelr.see-
iändischen Vorschoter Rod
Simpson.In 4 Wettfahrten auJ
dem Wittensee konnten die

beiden sic]. den ersten Platz
de{en die Gebrüder Clausen
äG Dänemark erkämpfen.
Dritter v\rurden meier/TAloil-
fahrt (TSVS/ENSFV) vor Pe-
ters/Jöss (ENSryWSCW)'
auch. ar:s Kiel.

l4-Footer ouf

dem Wittensee'

Meier/Wihlfohrt
. verfolgen

Robinson/Romon

§och ein Grund mehr, sich kleine Boote zu kaufen !

Bei der Englischen Mei-
sterschaft der International
Fourteen tr'oot Dinghies in
Falmouth gelang es den Kie-
Ier Fourteen Seglern in die
Phalanx der bistrer domlnie-
renden Engländer ejnzubre-
chen. Den Gruldstein le§te
die Mannschaft Hammer/
Tlreishaupt (TSVS/ENSW)
dureh einen Sieg in der er-
stenllettfah-rt, ftlr sie sprang
am Ende ein 5. Platz in der
Gesamtwertr:ng heralls.

Service:
Highlights am
Hindenburgufer
Den amerikanischen Segelheroen

Oännis Conner mit seinem so tYPi-

schen, amerikanischen Grinsen

üo"i oi" Stege staPfen sehen?

Harrv Cudmore zuhÖren, wenn er

Oie (onfurrenz mal wieder verbal

attakkiert und darÜber selbst am

tautesten lacht? Oder Lokalmata-

dor Jörg Diesch anfeuern, wenn es

äär.r* 
-geht, den internationalen

ieoetpötis ihren Schneid abzu-

[äütenz Nichts leichter als das:

Vä, rA. bis zum 20' Juni am Hin-

dänburgufer, direktvor dem Kieler

iächt-ilub. Live, hautnah und ko-

,t*to. kann man dort sPannende
Manöver, waghalsige ZweikämP-

fe und traumhafte Sequenzen er-

leben. Nur einhundert Meter vom

Üfer entternt werden die Duelle

.tutttinO"n. Täglich um 11 '00 Uhr

iuLtt der Starischuß zu einem

Warm-uP-Race, um '14 00 Uhr

oJt es'dann zur Sache' Die fÜnf

ö;";; kämpfen in insgesar '{'oi

Rennen um ein Preisgeld von

90 000 US-Dollar'

oo

ö
o

Dazwischen gibt es noch ein zwei-

i". Highlight - die 14-Footer

iampte"n iri irrren rasanten Zwei-

*äni''r-eoot"n um den SuPer-CuP'

wlt- OuO"i sind unter anderem Die-

täi leptlerrn, EuroPameister im

irooL-bat, und der Kieler Lokal-

*rtuOot Tom Gosch, Deutscher

rväi.t"r. in der OK-Jolle Auch bei

äen l+-Footern geht es um ein

Fiäisoeto; insgesämt 5 ooo Mark

warte"n auf die Sieger' Die Rennen

der 14-Footer werden täglich um

iz.so uht gestartet, Damit bei den

nennen där Formel-1 und der 14-

Footer keine Fragen o{fen bleiben'
moderiert der Hamburger Yacht-

soort-Journalist Christoph Schu-

mann die Rennen. Und am Sonn-

abend gibt es noch einen

besonderen Anreiz, den gesam-

ten Taq am Hindenburgufer zu

verbrinlen - dann wird dlrekt vor

äärlorfr,er-r der erste Startschuß

zur Kieler Woche abgegeben' im

Änschluß findet die Siegerehru.ng

siatt. Wie in der Formel 1 des Au-

tomäOitsPorts soll auch dort der

ChamPagner {ließen'

Hägar, der Schreckliche

DAS §TNUR. FAIR.-
DU KAUFST DIR.
JAAUCI{ IMMER

GRÖSSERE
KLEIDER.

DU BISTIMMERPLETE !
WAR.UM MUS$ DUAUCH
TMMER,NOCH
GRÖSSERE

BMTE...
faureru'?ll .:ffi(,

lo{ $lUSSlE, DASWAR ElI'l
FEHLER, SOBALD'S

RAUSWAR J

srowc$6
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Fast wie damals in der Five
oder: Woher kommen nur die vielen blauen Flecke?

Eiqentlich ging meine OdYS-
see- durch die Jollenszene
oonz hormlos los: Stommer
fioqte mich, ob ich den Well-
foh"rtleiter bei dei der IDJM der
420er mochen kÖnnte (weil,
ei wor kein onderer do). No-
io. dos wor noch relotiv horm-
ios. dos Eroebnis wor nur, doß
ich om Wochenende drouf
selbst in einem 420er soß und
über den Wittensee hoppelte
rist io niedlich so ein Boot).
Üna aonn kom's: Der Zeiger-
Bernd frogte mich, ob ich mit
ihm in Flensburg seinen ge-
lunten 420er, den mit offe-
nem Heck, FrontsPoiler und
so, segeln wÜrde. Leichtsinnig
wie män im Alter so wird, sog-
te ich io, Zog mir domit Hou-
kes Zorn zu, weil er nun keinen
für seine Five hotte, ober ich
urollte es jo unbedingt ous-
orobieren. Und einmol hotte
ich io schon l4 gesegelt, mit
Rollär, Kieler Woche, 'ne hol-
be Stunde, ober dobei wurde
dos Bier noß und Wind wor
ouch keiner und oußerdem
sind wir noch Luv umgekippt
und so'n blöder Drochenseg-
Ier hot qelocht.

Rlso "oO noch Flensburg,
besser gesogt GIücksburg'
Dohin, ivo mon im Herbst
noch dem Dickschiffsegeln
immer so fürchterlich betrun-
ken isi. Bernd hoite die Hulk
schon oufgelokell, Bier ge-

kouft und die Windmoschlne
richtig oufgedreht (so lieben
wir's!). Nur Bernd, wie mon
den §pi onschlögt, wer hol Dir

dos oezeiol...?l
noär no'io, solche Erfohrun-

oen muß mon wohl mochen'
icn stono lo nochher ouf'm
Schwert und mußte nicht
schwimmen. Wegen dem SPi
klooDte es olso niaht so richiig
mii äer ersten Weitfohrt bei
uns, ober ich mußte jo sowie-
so erstmol wieder lernen, wie
mon Boote oufrichtet und wie
kippelig so ein Stück Postlk'
sein konn (wenn mon so un-
oeschickt ibt wie ich). lhr höt-
iet übriqens mol die blouen
Flecke än meinen Beinen se-
hen sollen, es ist ungioublich
wie viele Konten ein l4 hot'

Wöhrend Roller und Hom-
mer olso in der ersten Wett-
fohrt bei outen 5 WindstÖrl(en
ums Gei.vinnen kömPften,
troinierten Bernd und ich zu-
erst überleben (co. 15 min'),
donn Spi richtig onbouen (co'
20 min.), wie der Schotte es
ichofft,' roumschois nicht mit
180 km/h om Vorstog vorbei-
zuschießen (Fußschloufen
sind oeil) und züm Schluß wie
mon-oÄ der Kreuz schnell
föhrt. Jo jo, Corsten, on der
Kreuz kÖnn'n wir olten Fiven-
seoler schon monchmol gonz
scHön schnell sein, gell,Der
Zeiger-Bernd weiß schon wor-

um er ouf der Five ubt,- 
Atso on der Kreuz, so die Bei-

ne mit den Beinen des Brem-
sers verknotet (homoelolisch
bis zum Abwinken) und Wos-
ier ohne Ende schluckend,
fond ich mich donn jo schon
bold oonz out zurecht. (Fost
wie Triäihlon-l Segeln, Schwim-
men, Wosserschlucken)' Uber
unsere Wenden erzöhli Bernd
euch sicher gerne etwos, ich
hob do meiSt nur gekÖmpft
und versucht, mich so wenig
wie mÖglich ouf den Pinsel zu
leoen,

äber donn, wenn dos
oroße dreieckige Segel (dos
fiinterher wieder so schwer
reingeht) noch der Tonne
nochkorirmt, wenn mon den
hinteren Fuß in die Schloufe
äJste.t<t hot (wos wirklich
6esser ist) und die ersten Wel-
Ien ohnd Stecker hinter sich
oäoiocfrt hot, donn geht's
äb, donn wird's ziemlich gut,
so wie qestern mit Kotrin, ober
dos oe-hört hier nicht hin.

Unä es isi genou wie vor l4
Johren, ols iCh onfing, Five zu
ieoeln: U never know, whot
hoäpen snextl Und donn wo-
ren 

'do die X-95 - sie sehen
dich on, ols wörsl du von einer
onderen Welt, wenn du on ih-
nen vorLberglÜhst (Gott sei
Donk wußien die nicht, wie-
viel Anqst ich hotte, doß einer
von iänen in den Wind

schießt).
Und noch eines ist wie do-

mols in der Five: egol wie oft
du umkiPPst, egol wie oft du
in die Scheiße segelst, wenn
du ins Ziel kommsl, bist du im-
mär unterden ersten fünf, weil
der Rest hot sich obgemel-
det. (selbst Hommerl Ein ldol
oino'koputt, ich wor schwer
äntiousönt.l Nur weil Holgiom
zweiien Toä zwei Ersie fuhr?
Do wor doöh Motten hinten
om Lenkerl Und solche Zuföl-
le oibt es holt in der Five fost in

ied"er wettfohrtserie,.. (selbst
'n-rii Gunter hinten dron).

Aber ouch die beiden er-
sten Plötze nutzten Holgi nix,
denn wer sich om ersten Tog
nicht trout, der konn eben nur
Vierter werden, hinter solch
orondiosen Segellegenden
ivie: Roller/Schwonzus, Hom-
mer/,,Der mit den Telefon-
nummern ouf der Hond nqch
einer durchzechten Nocht"
und Zeioerbub/GÖttmqnn'

Also, -kultig ist es l4 zu se-
qeln, und wie gesogt: lch wor
Vietteicht schon mol erfolgrei-
cher beim Segeln, ober noch
nie so koPuttll Doch lch glou-
be, ich werde noch oft und
oein" .o koPutt sein (folls
äich noch mol elner mit-
nimmt),

SchÖnen Gruß
Euer Fränki GÖttmonn

" s! ffi-,.ro.'-e.. .,v --irB{gg*1fl#ttl#r}ft--

.U



Im a.llgemeinen herrschr die
nsicht vor. daß es eine garrzpet-
inliche Angelegenheit isr, die
genen Leisrungen bei Regarten
.r steigern, aber wir könnten uns
'hneller verbessern, wenn wir
as mit jemandem zusammenrun.
blicherweise bilden sich solche
r:1re ga.nz sponrxn: Brüder,
inen es Speß macht, gemeinsam
r{xmen zu segeln, oder gleich
.rrke Steuerleute, die befreunder
:rJ und ,-r.-, Übl,ngsztrecken zwi-
hen eir-rzelnen Regatten rausfah-
'rr. llrt einerlr Seqler zusammen-
r.lrbeiten. der über ebensoviel
iinnen verliigt wie Sie selbst und
,ir dem Sie gure Fonschritre

@fi§tus

erzielen, kann so hilfreich sein,
daß es sich lohnr, einen Trainings-
parrner zu suchen,

Es har viele Vortei.le, so zu
arbeiten. Es ist zum Beispiel einfa-
cher, außerhalb der Regatten zu
üben, und es ist dann besonders
nützlich, einen Mimegler zt)
haben. So werwoll ein Einzelrai-
ning auch ist, es erforden mehr
Selbstdisziplin durchzuhalten, als
wenn Sie mit jemandem zlrsam-
men üben. Darüber hinaus kön-
nen Sie Ihr Boor im Einzeltraining
nichr schneller machen oder Ver-
teidigungs- und Angriffstakriken
üben.

Auch isr es vor trnd nach einer

\X/enfahn sehr nützlich, jeman-
den zu haben, mit dem Sie arbei-
ten können. Vor dem Sran kön-
nen einige vorbereitende"Maßnah-
men gemelnsam geroften wer-
den: die richtige Seite der Stanli-
nien zu finden, den günstigsten
Veg auf der ersten Kreuz auszu-
machen und die Strömungsver-
hälmisse zu begutachten. Nach
clem Rennen ist es gut, wenn
jcmand da ist, der so richrir: mit
dabei wirr und mit clem Sie disku-
ticren könncn, §vxrurn cinc Seite
c{er Kreuz günstig wer r-rnd die
,rntlerc nicht, was nach cienr Start
schiefgel,rulen ist, rls alles so gut
,russah, §'.lrum Sie raumschor

äs#effiW@#tuffire@§d
ü+.r.j;i. 1

-j#-.1iiä3;,i"'.
E:;,''§3ri"-;: '

s

^-1.--;-'---+---';+: .§ts{J:'','.:i:
L -- :1.q _

odney Paftisson optimierle sein Training im Team. Medaillen und Titel geben ihm recht.

Auch der engagierte Regattaseg/er kommt nicht
ohne ein ernsthaftes Tranining aus. Verbesserungen
der ManövertechniR und der Geschwindig(eit
stehen dabeiim Vordergrund. Hier allein Fort-
schritte erzielen zu wollen, ist eine lllusion.
Eric Twiname erläutert im folgenden, warum es

von Varteilist, wenn man
nicht allein, sondern
zu zweit trainiert.

langsam gesegelt sind und so wei-
ter.

Man hat nicht nur denfaclrlichen
Rat und die Beobachrungen zur
Verfi.igung, um sich selbst zu ver-
bessern, sondern man lernt auch,
indem man herausarbeitet, was der
andere falsch gemacht hat und was
er nächstes Mal anders machen
muß - zwei Lektionen zum Preis
von einer.

Sich zu zweit zusammenzunrn
ist eine so naheliegende Idee, daß
die meisten Leute gar nicht darauf
kommen. Wenn es nicht zufdllig
geschieht, sind die Aussichten sehr

ä..ing, dales geschieht, denn die
wenigsten gehen .ron ihrem tiüeg

ab, damit sie so einen Zusarruneq-
schluß herbeiführen können. Aber
wenn zwei sich zusammenschlie-
ßen, dann hat es oft beachtens-
werte Folgen.

Bei mir persöolich war es

Zufall. Mein Bruder, einJahr jün-
ger als ich, und ich haben unsere
Sommerferien als Jugendliche oft
auf dem Wasser verbracht - our
zum Zeiwenreib. Zuftillig waren
die Boote gleich, so daß wir natür-
lich oft spielerische Rennen bis in
den letzten'§üinkel des Sees gese-
gelt haben. Nach zwei so ver-
brachren Sommern standen wir
beidc an der Spirze der Club-Flot-
te.

Bei dem dreifachen lvleister im
470er und Gewinner der Kieler
'W'oche, Eddie Varden-Owen,
war der Erfolg, den das unkon-
ventionelle Training mit seinem
Bruder brachte, noch verbiüffen-
der. Er war 20 Jahre alt, als die
beiden semeinsam intensiv trai-
,,.ien"n ;"sie fuhren manchmal ugs-
über und oft aben& hinaus, segel-

ten kleinere Kurse um Ankenon-
nen, halsten alle funf Sekunden,
weneiferten im Spinnakersetzen
und -einholen und verbessenen
überhaupt alles, was wichdg ist.

Vor jenem Sommer war Eddie
ein ganz guter Hobbysegler gewe-
.se n, aber auch nicht mehr. Danach
hlae er das Können und die Tech-
nik, um oftcne Mcistcrschaften zu
uewinnen, und im derauffolgen-
den Jahr gewann er seine erste
netionale lVleistersch:rh in der



l(odncv Pattisson ist von ..1*n

\/orzüeeri cincs Tratntngs 7'u

z.*'cit ä übcrzcugt. daß er kaum

noch anders tra"inien' In den

Monaten vor Olynrpischen SPic-

len seht er mit scinem Panner

bi, Ä-ri.b.,-, Srunden räglich aufs

\ilasser. Sein ÜbungsProgramm
ist wesentlich intensiver' all

,rra"t.-.t g.sult"n könnten, weil

P""itto" äaran glaubt, daß nur

trainieren nützt, trainieren und

ä""", *""" eine Pause schon

länest fällie wäre, wetter trarme-

;;:-M;;.i".a1 beendet erst die

.it'rt.".ir."a" Dunkelheit seine

fibunsen.- S.i;. Methode ist äußerst

eründlich. Er geht mit seinem

Fri".. auf zq'ei"FDs raus, beglei-

I ;;;;" einem mit Segeln belade-

bcsonclcrs schs'icrigen
Auch scin Brudcr war
bcstcn Wcg, englischer
stcr zu werden.

lll erIr

GP 14.

auf dcm
GI']-Nlei-

emSetragen.

srundenlang um die \7erte, unter-

b;;;h; i#. Fahn gelegentüch

um Segel auszuwechseln ooer

ä"t.tiät.n am Foctschothole-
DunL am ]rlasdall, oder rro es

i""ri .Jäta.rlich isq vorzuneh-

ä.". Vant"nd einer §Tenfahrt

.'iriä- Ko.r.k*ren am Vorliek-

.r.*f."" U"terliekstrecker oder

iir"*;.a..f,oler selbswersünd-
lich. obwohl es durchaus sern

[""". arft an dem einen Boot

ü[.Är"r, nichts verindert zu

;;;"'brrr.ht, wdhrend der

Sa""""or"" des anderen eben

i(o...kt ....r rromehmen muß,r:m

".n 
goo.. Die beideiFDs segeln

i" "pii*rt. 
r.instellung-zu finden'

Die An der Korrekturen rst

,,Ä-t"tgf:lt.ig ausgesucht, so daß

Panisson eine Unmenge 'ol
Erfahru ngen darüber 

. 
gesarnmelt

fr"., *i. Er beim Segel-n die oPti-

ä"i"" Eitt,.ll.,,ngei findet und

X$ffif.i§di:tia:l:§5*it#ffi:i:'T
Art der KorreHuren
sorgfältig aussuchen

welche Segel fur die ieweili-ge
üiodt,att ." am besten sind' Im
ü;i;-;; Vorbereirungen auf
1=- ^ r^tÄ*"d"ille 1968 harte erlli". C;"ta*"daille 1968 hane er

ä-.'h"*"Ut"ge n gesammelt u nd
in ein Notizbuch emgeragen'

ä.itä"* h., .' ""t"h{o'eniger
Ä.r-fr";,tttnu"gen- zu machen' 

- 
als

.;.ir1-;.tt".t äuf sein ungewöhn-

iräzutet G"dächtnis zu verlassen'

ä-r.X Jri a"ttruschen beschränkt

;äü.h nur au{ die Segel: cr und

.:i;;'öt."' tausclten nriiden Trai-

,fä*tr-r"n"tn oh die Boorc' und

"."1T ^r.t 
niclrts Ungcs'öhnli-

.ir"r. *"nn cr t'tlichc Nlcilen von

For-tsclrrirtc rrl:rcltt, gcschiclrt cts as

^,',d.."t, 
schr Wichrigcs: I):rs scg-

i.r;t.fr-. Xotrcn von Fanisso'r und

,"in"t Ct"." verbcssct-t sich zur

Hö.1',t.fottn. Panisson ist cirr aus-

.....ochcner Verlcclrter selner

?.ä,',;et-",lrode, und er braucht

ri.ilä.rnd atgume,lt: dafür zu

nennen - seine sämtlichen Velt-

-1iri.t i,"t, zwei Gold- und eine

ä;ru"i*.a^iu. sPrechen für sich'

1 968 ist Panisson aus dcnr orga-

nisienen Mannschaftstraining aus-

eeschieden und hat nur noch rrut

:;;;-Pr;""r zusammen geübt'

197 6, als England sich zum ersten

Mal in der 47Oer-Klaqse lnterna-

,i"].ri-pioru;"ne, wurde die Teil-

""fr*ärt 
t in den nationalen

I i;;i;;.*r"nschaften ""J "hli.i,';;ä: 
'i,, - 

Saltcnsrall und

Nigci Berrow, dre dabet ausge-

...liorr".'x-urden, trainienen'r'on

ää" ,n 
- 
g.*.iasam'. Nach drei

üo*i.,iu.t rmen sie die Erlaub-

;i; ;, L'bu'gstet'ntn der Trai-

,ri.rnrn*rPat" teilzuneh:':nen'

;#;i;l-;ä nach wie vor nichtmit
den anderen .Seglern .tralrueren
[;;;.;. Z,rr übärraschung- aller

*".* tl" die schnellsten und lan-

io."- *.it.ns auf ersten und

i*.;,., Piatzen in diesen Vorbe-

,.irungsrent en. Nigel. Barrow

;;;;.it" konstant zweite Plätze

ü.iä"" Ptob.läufen - eine ansehn-

dcr Küstc ctrtl'crtrt bci Vindsrürkc

4 dic Mastcn lus\\'cchsclt' 
.

Vährcnd d,rs Bootstnmnren

liche Sreig,crung, denn sonsr *'ar er

,r"un,... 
"Et t.-lllug damir Leute'

ä;"*ä." vott.il (soiern es wirklich
einer wa-r) des GruPPentralorng§

senossen ha*en.
"- öü*"t t wir ietzt hier über B.ei-

nahe-Profis sPrechen-,. kann erne
'a'f"rl.f,. 

V"rt ode- auf ieder Ebene

angewendet werden' trs lst gaDz

a"?r.h so, daß ein Training zu

,*ai .i" .rfolgteichtr V.eg ist'

..in. .ig"".n {eganasegeleigen-

..haften"zu verbesiern, insbeson-

ä"r", *."" der SegelPartner über

"i"." 
..h"tf." Ver-stand, gleichen

seelerischen Ebrgeiz und dasselbe

Kännen vefigt' Die meisten von

""t 
frrU." weäer genügend Ehr-

seiz und Zeit noch die Neigung' so

ieit wie die OlYmPia-Anwäner
zu gehen, ab". män kann auch her-
uoFr*..d" Ersebnisse erzielen'
*".rn" *rt aul Clubebene nur
,*.i Uit drei Srunden Pro'§(oche

I drftir eufwendet.
Die Einstellung zur Trainingr

arbeit, die sich da-raus enrwickclt,
k^rr., in vielerlei Hinsicht sehr hil{-
reich scin. Es crbr kcine zu'ei

Stcucrlt'utc, dic ei'nau dic gleichcn

Stärkcn und Sihu'äclrcn aufwci-
sc,-,, scll-rst wenn sic sonst das

llcichc Nivcau habcn' Dcr cinc ist

I* [',.r,"n bei sclro'crcnr \Wcttcr'

ä",' ."a"* bci lcichtcrn; dcr cinc

i.t .* A,t bcim Stan' dcr andcrc

ii'r- ü.t,"n ganz allcin und

;.ti ." Höclistgcschwindig-
scg,cl

e r icicht so Höc
la,.-,-a"i einc hält Iich strikt. an

die Rcgcln, dcr,andcre, "t'.:I'i:
ili, qf;1'-)9 :n'-l:::l "l *i.*.1ö; ; ü; V ";l;;-*..,19'- :'ii-*'ö;:;?d;;i. 1i115, 9:;'fffii"r"{i"ri'- r*eit ist, a'! b:ig:
.i.tt- g'"g""r"itig auch ein Paar

f -rr,i$§3e?i&':*ffi iül j:Xt''. =I1f 4-1?tli53ä

So schärff man seinen
,Regatta'Versiand"
Geheimrusse verraten, um die

;;"ilit"" Schwächen zu beseiti-

t"t .* Sie srändig bei leichtem
Iüflerter von IlLrem Trainingspan-
-o. ho<iem werden. denn wrd dte-

.ä. .i".EtUärung dafur haben;

*1"" §i. iit" bei"starkem'Wind
im*er *i"der hinter sich lassen'

können Sie ihm sagerl' \\'as er

i"ti.t *r.t,- So *iid ieder der

ftri".; ;;t anderen' Und geradc

das ist eine große Flilfe; jemanden

;ilb.";äit de* Sie wirklich
;;i*-il;;.;hen können' oft
iät"n tl.h'Ptobleme schon, indem'Si;ä;-ilteden' Auf ieden Fall

fi":;; Sie auf Ihre Fragen kaum

Ä*'o*, wenn Sie nur allein vor

sich hin srübeln."'-i.-^6.t 
schärfen Sie Ihren

,Regana-Verstand"'. .Die Ent-

äi.üfr"n stagnien nicht, Sie bre-

.f,"" ,"Ia"""Phasen der Nieder-

"".ll,irn""h.i, 
leichter aus' Sie

i;i.;;;' der gleichen Freude

*i" 
-i""" 

an RJganen teil'. nur

können Sie jetzt in ernem

ä"-ie.t b"tt.t klättt', welche

Irten aus dem Rennen zv zre-

;;;-riJ sind Fehler erstmal

".k"n 
t, kann das Training ent-

sorechend eingerichtet werden

.i"J 
^" 

.r""*eäen Sch,wächen so

;;;-tb"i;, ;.rden, daß sie nicht

äehr zrlm Zuge kommen'"'ä -k; ?um BeisPiel die

Geschwindigkeit an der Kreuz em

Problem sein, normalerwerseist es

sosar ein besonders enunirtts:11.-

d.!; denn ofr meint man, hrer h{ft
o,ri d.t Kauf eines neuen Bootes'

i """* S.ga oder§die Anslellung

"i"". "tyäP;aerfahrenen 
Steuer-

;;;'Känr, -"" jedoch mit

ä1""* SprttingsPanner aufs lWas-

r". üU"'" g"l"r.n, "^cl'eint 
das

i,ärri.* gläich ,icl kleiner, also

leichter 1ösbar''*'irr'--rr",',.h"t Hinsicht rvird

Ihncn llrr Frcurrd qleich segcn

ili,""",,. rves Sic [ali''lr nrachcrr:

lir k:rnn beolrrchtcn' d:rti Sic dic

iü"ll:;';"ir, riclrtig nclr.rcn odcr

,l:rß das Großscgel 7u scnr

Ili.r,rä"", ;tt - öi'g',' dic Sic

i"l rää, 
";tr.,t 

so gut schc' kön-

ilLlüi"ri"i.i.,i nndi't cr auclt nicht

Ii;i;h';t;; lösung; das nraclt

..chts: Durch dre stan-orgc Übung

;iJ ti;'"t allcin gcfunden'"'\,/;;; 
Sie gemeinsam hinaus-

f"rrrt"l-i"itr"tiSie nicht zu dicht

ffii;;J". sesein, danrit Sie sich

;i;i,;';;;""*iiig de" wind neh-

;;;. "Sä könnä Sie {eststellen'

*i."a'n-nt"t Segeltechnik nicht

;ä;;. beisplelsweise lhr
ii-ärrn mit dä lWellen' Dieser

;.i,fl;'il4 dann durch ständi-

nes Üben allmäh1ich ausgemerzt'

Vcnn Sie meinen, eine Schwtertg-

keit entsteht durch falschen Boots-

:ä;. ';;h 
aber nicht sicher sind'

ä;';;*h.n Sie die Boote' Sic

I *"ta." merken, ob es am B"
;d-" ,; steuermann und C

"""Ei.r. andere Möglichkeit' s

soo;ü"tt.t in den Güffzu hekc:

;";,-ü, anstelie nur geradeau
'r.;"iJ..;"r"a.r her zu se[,eln' r'iel'

Manöver in so eine .Regatu zu

zweit' einzubauen: der erne s.egelt

""-.*"* ""d besdmmt danrit

äI" lV.gla"t 
"ndere 

versucht' ihn

§§@#*rflmsfigxffi*r:'
Bei lJnsicherheit
die Boote tauschen

troz aller Flindemisse zu überho-

n.l"t g" §'iclrtig, i51' [§err5cl wcn-
.:;ii'kB;.".7.cliscl''ific"- f

len.
Zur Arbeit mit dem SPinna-

ker: Zu zweit haben -Sie 
ersmral

$;;h;;; einen Maßsab datur'

il"',,'iJi..t.. Sie geworden shd'
i;- eir "natür[cÜer" 

Venstreit
IJ*if,rt"L,.,, drß Sie den ande-

?." r", S"ir-rker übertreffen wol-
i"".ä".i"inr, Sie v ersuchen, Iluen'Soln"rl.t 

möglichst als- lezter
:i#"h;i;".' §ie?eiben siih damit

;;;;i,is an' schneller und bes-

a';rä, a.fi Spin-naker zu arbeiten'

""i-§;"t ti""än einander bei Iluen
n.*üti""g." beobachten, .Ihre
Fehler kritisieren oder euuge

tri.ks 
"bg.r.ken, 

di-e andere erar-

U"i .i t 
"U'.", 

von denen Sie aber

noch nichts wußten."-Ä".f, 
im Winter können Sie

,l:r"*"" etwas run: ksen Sie

ä;ä;; 
-""t 

Fach-leu,ten, auch

I,""" ii. mit deren Meinungnicht
i**.iX".f.t- gehen' Wenn Sie

.1.1, b"id" mit dei gleichcn Litcra-

tu-r- 
-b"..haf-tigen," können Sie

,l,t.tti.«"na "darübcr sPreclcn

und herausziehcn, w:rs 1ür lhre

anikcl s.'in.
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CÄNAI.IIAII DINGHY

Io: National Associations,\S)OCIATION

Jh" Canadian Dinghy Associat.ion would like to make the 1993Int.ernational 14 wortds one of the highest calibre and most funevents that has been run in xecent iristoiy. To this end we have hadmany discussions on the event and welcomä Ehe feedback received todate from the US and British Associations. we now feel we hawe agood understanding of what wouLd consti-tute an excelLent worl.d classregatta. The following will giwe you a good. flavour of the event.we would stiJ-I selcome any construCtive c;iticism, on the fo:.iowingproposal", that would hetp i-mprove the enjoyment for allparticipants. BarrinE.any major oujections we wili ihen:be ,u.oy todistrlbute an lnformatjon-pac-kage tä all potentiaL co^p"fitoi". wehope to send t.his out in tn]e OecämUer timeirame.
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crew builder design mast main iib spinn

lan Warren Ovingon 
-io'i"o'te M6 Battt Batt Batt

Jerry Eplett Ovington Howlett 18 M6 BatuHyde BiH Batt

lan Walker Ovington Howlett 1B M6 Hyde Batt Hyde

lan Roman Turner Morrison M6 Hyde Hyde Hyde

Jens whiesphunt own design and build Goldspar Schultz Segel

tan Titlett ovington Howtett 1B M6 Hyde Hyde Hyde

HOLGER ffi
|t.^.#

l;:?'.li;"::fi[::T?:;'X'ä.::l;;?:*i:'*. JII§§ #
Wir die meisten wohl bereits rvissen' habe #

ich die VertretunÄ'-iti" International 14's von #

- Börresens Baciebygeleri 
":-, -- 

^^.r 
BIRKENSF'E ffi

- und von Dave Oniätott übernommen ! 2330 ECKERNFÖRDE

zurzeirsindeinisesebrauchtel-4'sverfüE:barrTFl.Siitir'rZ'rlil=

::::::::=::::=:::===Tl1:*:=i:l::::=1::=ii=:=*,=::::::
sliPB-SP.{RS ffi&i.ess von : cou)sPAR %ffi
CARrc_SPARS 1ffi==

Carbonrüssel von: urul,- -;- -'a---ovll(GTON ffi-:=:r=ffi
*!!-!#
**##

l-4 sesel von: 3tffi*r & BAx ffiHYDE :ffi
tiarrrom sArt-s ab Frühjahr 93 .i%

§.=

Schwerter u' Ruder von: §+ffi*"" THotLs,S EE

sowie Persenninge' Trailer' Slipwacen und sämtliche Beschläge E

Eear Guide
WINDWHISPER POINTS

helmsman
1 1337 AndY FitzGerald

2 1912 RogerYeoman

3 1338 Tim Robinson

4 1340 Charles StanleY

i s Og Carsten Hammer

toils weight
Pyper 23.0st

22.

PyPer 24.

Turner 24'

23.5st

Rondar 24.0

6 1332 James Hartley

POW RACE WINNER
1 1325 AndY Partington Rob Cage OvinEon Howlett 1B MO Batt Batt s&T 26.Batt
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with 4/5 toot standing waves' at

ptaces called the South Stack,

iarmel Head and Point LYnus it

makes it a challenging exercise'
The winds were force 2 West' to

force 5 S.S.W, visibil§ good excePt

in frequent showers. Sea state was

very variable from flat to 5/6ft overfall

waves in the tide races, making it

particu larty treacherous at times'

They did it at an average sPeed of 9

knots, with cne broken kicking strap,

three caPsizes: 2 due to the rudder

overriding ihe hold down elastic on a

force 5 single wire broad reach, and

1 from being caught in 6ft cross sea

overfalls. The boat Performed
excellently in the varied and some-

times very difficult conditions'
Before You all raise Your hands in

horror, thinking this could get a load

more bad Press from People saYing:

irresponsible 14s again, it should be

stressed that much Planning and

advice, mainlY from the local RNLI

Coxwain rvas done Prior to the

event. Charles and John carried two

rocket flares, advised the coast
guard of their intentions and had a

irppott crew watching them round

from the shore - admittedlY these

were concerned familY members!
This challenge was somewhat

inspired by Utfa Fox's own seaman-

ship feats in his '14, (he sailed a 14

from Cowes to Le Harve, roughlY the

same distance, raced in a weekertd

ffimumd ffingE*seL$

Over the recent August Bank Holi-

day weekend Your Chairman'
Charles StanleY, saited with John
Hodgart around the lsland of Angle-

sey off tfre North Coast of Wales, in

his new Turner designed and built

lnternational 14. This is no mean
feat in a 14, and to have done it in a

time of 8 hours 1 1 minutes has to be

something of a record.
It is considerably further than the

lste of Wiglrt and Presents many

more hazards. The total distance'
assuming You can sailthe shortest
route is 76 miles. The tides are some

01'the strongest in the uK, so careful
planning is required to ensure that
you do not get caught in tide riPs'

The most important tidal gate to get

right is a place called the Swellies,
which is a stretch of water a mile
long between the two bridges along
the Menal Straights, which seperates
the lsland from the mainland. At
springs, which was the state of the
tide when we did it, this runs at I
knots, on both the food and ebb.
There are onlY two other Places in

the UK that rival this: the Pentland
Firth and Alderney. At springs, it is

safest at high water when it remains
slack, for 15 minutes' before chang-
ing and rapidly building to maximum
speed. So gening there at the right

time is essential. Add in Caenarvon
bar, which makes HaYling Bar look
like a walk in the park. and tide rips

::. .

regatta, wort, and sailed back again!)

and Charles's ambition to circum-

rravigate Anglesey. Mainly inspired

by adventure they also raised money

forthe RNLI. To date the takings are

C100 Plus but anY readers insPired

by such corinthian sPirit, can give

Charles donations'

Charles'detailed sailing log of

is epic voyage in the next issue of

SSIP.

\-
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Liebe SEGELSPORT-
Leserinnen und -Leser,
ja, das waren noch Zeiten, Vor

zien-rlich genau 20 Jahren lÖste der

,,FiaggenzwischerLfall von Olpenitz"

heftige Kontroversen in der Segler-

welt aus. Hamburger OK-Jollen-

Segler hatten auf dem NATO-Sttltz-
punkt Olpenitz an der Ostsee am

Mast einer Jolle die sowjetische

Fiagge gesetzt. Die Teilnehmer an

dieser Aktion sind mittler-wei1e alle

ordentliche Mitglieder unserer Ge-

sellschaft geworden. lhr segleri-

schen Erfolge haben mehr als eine

Dekade geprägt. Die Segelei hatte

damals auf Jugendliche eine unge-

heure Strahlkraft, nach dem Motto

eines Buches, das hieß ,,Vom Was-

ser nicht wegzuprügeln". (Prügel '

gab es damals übrigens noch.)

Diese Strahlkraft scheint verlo-

rengegangen zu sein. Die Zalrl der

Vereine, die über Nachwuchssor-

gen klagen, nimmt zu. Sicherlich

vielfach nötige Reglementierungen

ersticken jegliche Kreativität. Nur

mit ,,echt geilen Booten" wie dem

505er und den 14-Footern gibt es

populäre Herausforderungen für
junge Leute. Wer heute für das Se-

geln gewonnen wird, ist morgen

vielieicht der Eigner einer Admi-

ral's-Cup-Yacht und sorgt so mit für

Kontinuität im SegelsPort.

Das NachwuchsProbiem brennt

auf den Nägeln, besonders im Be-

reich des Seesegelns. Wir hoffen al-

le, daß ein gutes Abschneiden unse-

rer Segler bei den OllT nPischen

Spielen, nicht zuletzt durch die ge-

planten TV-Übertragungen, unse-

rem Sport wieder etwas mehr Glanz

und damit Faszination bei der jun-

gen Generation vermittelt. Diese

Hofhung ist fast allen Sportverbän-

den gemeinsam, und das ailein wird

auch nicht reichen. Gefragt ist wie-

der eine Signalllagge wie damals in

Olpenitz. Sie muß ja nicht unbedingt

rot sein.
llu Suante Domizlaff
DSV-VerbandssPrecher

SEGELSPORT 8/92

NOCh,N'MEII{T]I{G
(wir sind goil, ihr seid schlecht!)

Liebe 14-GOSSP -

Leserinnen und Leser,
jadaswarennochZeiten.HeuteschreibenwiraberdasJahr

1992 unä die von Herrn Domizlaffbeschliebenen Mißstände beschrei-

ben die Situation nru zu genau. Das von Herrn Domizlaff geftagte

i** traf ein, die deutschi Olympia Flone schoß Rot beim Untergang

in"Barcelona. Erschreckend für mich war hierbei, daß meine eigene

Prognosefasthaargenaueingetroffenist.]chtippteaufkeineMedaille
flir beutschland, wobei sctr-titrmann das Match Race erreicht, in dem

.rO*rals6.(von6)ausscheidet'DiePrognosetrafvollein'^mitdem
Unterschied,daßJochenSchühmannsichimMatchRaceaufPlau4
fetten konnte. sehr interessant war frü:her, wie auf Trainerlehrgängen

desDSVs,dieichdamalsalle2Jahrebesuchte,immereinJahrvor
derolympiadediegroßenPliineerläutertwurden(derMal<roZyklusist
iirii sürnr), unidann beim nächsten Lehrgang nach der olympiade

zu erkldren, warum es mal wieder nicht geklappthat (Wir warc:1 in den

phasen der Gruppenbildung bei der Phase 3 stehengeblieben). Heute

ist mir mein Geid und meine Zeit z.,.r schade, Trainerfortbildungen zu

Ü".*fr." (die höchste Trainerlizenz habe ich eh)' da diese vom DSV

eher als lästiges Übel betrachtet werden'

Interessant ist weiter, daß erkennt wurde, daß die junge Leute von

diesen "ächt goilen Bodeo" angezogen werden' wobei genau diese

beiden Klassen dem DSV in Bezug auf die "vielfach nötigen Reg-

lementierungen" den langen, schlanken Finger zeigen'

Mit dem Teeny t ann mÄ offensichtlich keine Kids begeistern, die in

schleswig_Holitein vom verband angeschafften Boote werden wie

sauer BiJr angeboten. Hier wurde die große Chance vertan, ein at-

traktives Boot zu benennen, um den Kids in frtihen Jahren §chon TIa-

per,rndSpisegelnbeizubringen.Kennzeichnendwardamalsauchdie
irt d.r pntschäidungsfindung für den Teeny. Der Jugendausschuß des

DSVs, alles nette ieute, leider ohne Ahnung vom Jugendtraining'

sahen sich die vorhandenen Jüngstenboote an und entwickelten daraus

Vorgaben für ein neues Boot. Man befand, daß die Equipes (2 Mann

Jüng"stenboot aus Frankreich, wie ein kleiner FD) zu viel segelfläche

hattän. Ich trainierte damals zusammen mit Carsten Hammer die

Equipes in schilksee und wandte ein, daß un§ die segelfläche bei der

fqiie eher als zu klein erschien. Unsere Argumente verhallten unge-

hört und so kam dieses spielzeugboot heraus, ich habe jedenfalls noch

keinen Teeny gesehen, bei dem das Trapez benutzt wurde'

Die Krone iitJedoch die Segelspott Llll2 "Die Zeitschrift des Deut-

schen segler-verbandes" 18 Seiten charter spezial aber kein einziges

Wort zuiWahl der neuen olympischen Klassen!

GefragtistjedenfallsinzukunfteinDachverband,dervonseiner
Arro{awherunterkommt und mal wieder sieht, was eigentlich an der

Basis passiert. sonst sollte man sich allen Ernstes eine umbenennung

von sägter_verband in Blaujacken-Klub oder Gruffty-Liga überlegen.

Ihr Rallameia
14-Pr?isi



Wachsende Kriminalifät in der l4-Szene ?

Ijnsere Antwort auf Günter Ahlers !

Im Segelsport ist seit jeher immer wieder versucht worden, durch unerlaubte Manipulationen

den Sieg herbeizuführen.

,,Die Jugendlichen manipulieren an Segeln und Meßmarken, wenn wir hier nicht einschreiten,

zieht sich das Ganze wie ein roter Faden bis hin in die Cupperszene" so (oder so ähnlich)

sieht Günter Ahlers vom Deutschen Segler-Verband die Situation.

Auch in einer Konstruktionsklasse wie dem Fourteen bleibt man von diesen Dingen nicht

verschont. So ist es auch in diesem Jahr wieder zu dreisten Diebstählen gekommen, 'Die

Yacht 20192' berichtet:

l4-Fooler: Gosch sluhl ullen die Schuu
ru'l eldezahlen zLIr NIe is terschaft verdoppelt.

Robinson/Ro-
mans aus Eng-

land vor Mei-
erIlIJihltahil
beim Schau-

boolSupercup
auf der Kieler
lnnenförde

Ti.rrn G«tsci-t aus Kiel gc§vann

n.rit sciner'tt ner-rsecl;üldischen
\irrschotcr Rod SinrPsor.t die
clc,,rtsche Bcstcnermittlr-rng.
.\Lll' Llelr't .ehlcsq i!l It,,lsrt'itti
schen \f itten.-tce holte n sich
clic Funiten cics Scl'ier-rllrl<lt-

Slrpercr-rps xrr Kicl tlen Titcl
n:rch r.ier \\'ettfahrtcr-r x-lr
tlen cllinisciren Clar,r.sen-llru-

dern. Bei Winclstirkerr zn'i-
schen 2 und 5 Bear-rtbrt w'Llr-
dcr.r \{erertVihlfahrr aus Kiel
Dritte vrtr Petcrs,Jess. Im \-er-
gleich zum Vorjehr ginlqeir
rliesmal mit 13 Booten fe.st

cbppclt so viele an den Snrt
n-ic im \brjehq n''"r^s sicherlich
hir' d:r-s n,achsende Interesse
:rrr clen 1i-R;otcrn spricht.

?a." ( z

Diesem Treiben kann man nur sinnvoll mit wirklichen FachleuteMieten.

Der Vorstand der Fourteen KV hat deshalb fast unbemerkt den Münchener Polizisten

Göttmann vom Soko 113 in die Klasse geschleust, um über das Treiben unterrichtet zv

bleiben. Die Geschehnisse dieser Saison zeigen, daß diese Aktion keineswegs übertrieben ist.

Im Moment laufen noch die Ermittlungen zu Rod's Hochzeit, auf der jemand Bernd Zeiger

das Bier vergiftet hat. Noch ist kein richtiges Licht in die sache gedrungen, aber GÖttmann

vermutete sogar die Beteiligung internationaler Kreise, unter Umsländen hat sogar der

benichtigte 'Nußknacker' seine Hände im Spiel.

Rallameia



!/as sie schon immer
urrd auch in

über d.en POW erf ahren wollteu'
Schwed.err nicht erf uhren '

Dieses Jahr wurde für rnlch das erste' in den'r ich
an der wohl [tuaiLione I lsten Regatta überhar-ipt

tei lnahm, obwohl es sich als ent'täuschend
herausste 11te, d'aF., am Prince of Wales Cup die

Wettf ahrtleitung, enLgegen lansjälrrigem Ritual '

nicht im sclrwaizen Anzug und" somnrerrock auf de-r

Startketch statrden '
Wir f uhren d'iesmal a1s ein Deutsches Team hin' und

die Ensländ"er ri',''a*tt*tt sicf' auch sichtlich über die
Germans über di; Vierect<isen Sege 1 ' über d'1e f utt ise

Bekleid.urrg b;; den Sociat Everrts' über die

Bootsgesci:winäiskeit' so d'aß Jerernv Pud'nev (der' .:::
clas gerri a r stä Autokennze i chen von se l ner

Juweliertochtirsfrau für ZOO Pfund zr: Weihnachten

seschenkt n*xäinl- "i*r ictt J-ia punl !*::erte ' daß in
fünf Jahren ein'Deutscher den POW gewinnen wird' Das

SCHULZ-TEAM f uhr nrit, Doppe ltrai ler und Benj i als z1)

schangiraienqle Leichtmatrosen' l^iornit er sich später
eine Uhr ;i; 5o ld' verd iente ' urrd der

Hand.lungsreisend'e Holger fuhr mit dem

Ieid.er-Oropax-vergessen und- gerrialen Fritz ' dem

] e id"er spater t'ä* HH erÖf f net wurde ' daß er
schlechter seqrele, aIs Lütt Matti' der es schon

mache, zum SctioPPen '-'*"h Ens i ancl ' Außerdrem wurde

ii,or f iziel le Trol lv-Oot Iv natür1ich Irnken-

Die Hinfahrt verbund..eu wir geschirkter r+eise rnit
Jensens Eirrsland it-t Brernen' l'ot d-ern er sich nicht
ge*chi ckt ,""ür- ärüc:kei-r l<onrrte ' Hi er etrLstarrd di e

Met.hod.e schne I I trinken od"er trackern ' Eerrj i
verstanrl aies zÜ spät urrcl Carsterr war so geschicl<t'
seirre Fahrerpflicl-rt bis Bremen zv erfü11en' Die

Nacht wurde durchgef ahren' clur:-chl:rochen lrl1r v':tl der
f rischen See luf t durch die Nase ' d'ie Abwechs lung

hestand. d.al-elrs, niit dern LenJ<rad später fast im

Graben zu steuern'
Frühstuck an) Strassenrand ' Grünes Cornwe 1 I ' Ankunft
gegen Abencl r
Das Revier war ln cier Buci-rt vol-t Falnrouth' dem

viertsrößten Naturhaf en der !{e It ' urrd was das

bedeutete, soilten wir bei d'er" F1r:ß'lHafenfal:rt
kenrren l ernen . Man mußt-e etwa e i ne Stunde

heraussegeln, gesiipt wurde im schon tei is
vollsanierten Haiengebiet' Gewohnt haben wir in der
Trümmertanascrräit, ui'''** Platz rler nur aus Schutt '
Steinen, und in clen Bod'en betonierten Betonsaü}en
bestand,sodaßmannüchternnichteinscj-t]afetr
kortrrte ' Bel Ebbe a1ler'd-inqrs sah auch -dieser Tei I des

Hafen eher aus, auch in äer Nase' wie Bülk' Vorbei
gine der Vüeg zur Regattabahn an den Docks' riesigen
und wucht lsui",, Oäm Tied'enhu]: von 6 Metern
gewachse.,.,', Holzd.ocks, \{o man in jed"er Haferrkammer

einen Supercup ausrichten hätten können ' Zur liriken
d.ie Schwbohrirrse I Queen Victoria' von der Holger
behauptet, =i" sei 100 in Worten Einhur-idert Meter



hoch . Arn Leuchturm =chwa::zer Ste in vc)rbe i ' und dann

den Aus]:iicx äur o:e Lan,tsitraf tliche schÖnireit '

Str-ornaufwärLs ä;; Nat'r-rrhaferi/F1uss -rnit hinter
unetrdl 1L:l-I errgerl Wjnd'r-ruge"'**tit' äii*t Zwö1f er' uud

ttcrch r,'erter fiinter wejte:ren Engen eirr alter
Butat-rtanker, B*": uüt- f gSA -200 

Pf rrrrd Liesel:iaLz ' ulid

rro.-:h weiter auf wärts - 
elrr Ref er Banarrendampf er '

Flitterreiserr tauglich hocirrorrrarriisch' Vor denr

Trünrrnerf eld bef and- *i"L* 
- cLer Bootspark rnit

Nachlwäclrlern 
-]- ---öoshand ier ' dessen deutscjlen

ausgedi errten Schäf ernür'a i äü- a':rcr' Ü-bergpr i ngerr des

Haupttors f u=i-""*-lläiz:uoi taps setrracht und rr:ir e1n

vc,,rIäuf ig sleif *= Bein g*"'."ht irab worauf hin e1n

Warnsch j ld tri;;;. Dt: N9t j urnq o":1- lhis Gate

instai 1iert. wr];ä; ' BeErur"l wurden wir j ede Nacht

per^söhn]ich ä;;;; sn'Äilalk wie f ri-ih lreyt- zurück' \'/abl

, oder s.t o';;Lr,' rqißs t anre''l 
-;* 

i 1 Belj- j j eden Aherrd

einetr Soi-rrtenschj'rui'**or"'*ü' i';b;ll wc1 1t'e' Nebei-r der^

;; F lurrr.i-,'i"*';;=i;;ä-,i.ä*;{.-, t*31il,: äX'.e."t::::i
il::?il:Hil'Xn."'ä.'.i*'n'i I 

*ä"""n 
1 i eßerid ern Mä::rtrerstr i p

irr chattetrr:s I ctatct, :"-;;;-o*,, FO"d trinrrer^ 
--1'1:

z'.rischeuzeit1icherr Essenwerf err i-rnd t':':- tl*t Crueuniort

durci-rgef r:]rr ten 
- 
iil** i sver- 1e ii""'s zB e I I-] Eoli'3el:i-'1'e I 5

f ür d-eri, der aie Sptt'"":'-*ire'ts":'::: !ilat'tsef ei l1-

l:atte, d-arrir-se ,,-, vo.="i-,.,oi*r Irieltr keu.it, au= ita'i 'Ll'

P::iregivings l-iei denerr Ar.tch c'ie i4irrrose irriL

Ha:nrne:^/liejphr-Lgt eine,laiat3c:iri :::: ..:'=*u"" 
()id

r*-.1-.-,A ic, ,"rying. l-irrc rrreie Iveepls= r-:iicl iest' O1,9.::.::
L:t,:) i,:ilt,- :; \-Lr Li)r ' +,,-.r-r=*r,",,.]rrt-r a; WUi (j.=

ufil 1-{.} ,,,, ' 
", 

al,i d*r ,ja.irresliallf]L.f0}.5äir[i]iu1lg wul Üt

Silu.t-rclerr 1-:i-lg aisi:ut ier-r: 
"in- 

A*t' li'r-ir-s auf reEende r zÜ

E*stajlt*,,,**'_j*,.Erauci...rjij}g{r13-i],.]-;5.1.t:}j5q1].1:l.ll'.:,]t
i-l ie Fl är:tr.,iio.r,-r* ,, lege':rr 

"ot'-lilä* 
ij-iti'c'!ige''s!'l1^(-''-11-!e:i lYo

;: j'--' n'a'-:1.' E-'ii? 
^.r-,i' 

;';e 5i::lri;L1t'::f ut l:"baii':i'j ''i j-:

l;ii ;:.ir,'-''i.,""u'ä r i.';':;i''"cil"=l :. -?*i,r.:i'':;i]:,:, ;:'
e irig, r- sc:iir'ier*en Stu: iir:'egaii a =e 

j +lr :'w* i E CI-t''tt :u=
Cot-tiwai nu..h''-Deut.sc:htanJ gelri'ebelr' wei 1 sie inre

Iock rricht f r-irlel:n lic:llllt*l-i ^ r.r.-.+ ++
Zuyt gegf *ri =i'iit' ' Schörre I arige Wc"' Ll afirt en ' wen l E

wind, r.,1er iiiio,r, erste ae,;.tscL,er Tagessieg (e::st'e

r,r.-r-+E =1r.-i' rr,-.Ä,=r--,t+F: MaI ) . Te1 iYl:'ocl c handicap' erl
\ireLL-G).i L. utii-t Yl ;,-L',- 

iel_lllell c,auerte
i*" I sch* i t-ert et: ' Das FOW Idet:i u':r e:n n"t'a* wu::rle einEeLäutet' Iüt

fiirrf 5tu:-raetr, die Iei:ze
i etzten R*,-,,i*,'' tou" clerniif' r' j e I S '-iront ül-ier^ Acl-rt-e::rt '

daß rreirr "i=* 
f ifr't Starts qetrrachi werclen musstert' uln

Früi:star:ter herauszuf iscirän' um starterr zu könnetr '

Arn 5ch1uß kc-rnrrte mo'n' 
--*ut"' 

rrtal-i l:is do::t rrictrt
a.uf f äl ] is *ut =cl-'letestet-t f a-i1= 

-19 
werden ' Der

Ariteilderr:achhersegelnd.errclassicswarcieullich
lit,l-re:^ als ä*t a*' it't*tliilio:-ra1' dantit r^rill iclr

nictris o,.e*üiL"'--itlr^ iur-rr-fi-en irr dicsüIn Rel-irren nur-

mitsesein, weil eine't-Äti-'t=ig:ä"hrig'e' d'ie die

Früirstar-ter *"tscJrrieh *'*i''* äa§rals so blonden

langeri Uaa're 
-=o 

scl-rÖn f and' Sie s':11 urit ihrer

Carrrera rr,i r-ic'estens zwe i PIt;[;; Eeinacht ha]ren ' obwoir 1

iclr pir-:ht ,of f ständi g rür t-tr-' l:'ilr itrt gegeir=atz zu

ihrern.r*tutoti'enen catie"' tt'it 4:*' sie wohl eine

goldetre Hocf'rle:t u'svl:Ir6'rlht hal:eu dür'f t e '



Eine l.arrgarrflaltene urrcl nj"e 9lek1ärt'e Di:kussir-"rri \dar

deutl:lch r+1e ;;;1" Ki 1o clen;r-nun wi::kliclr eil-r StÖrre

sirrd.. Die Arriwort habeu *it ini tJeigltt lJatchers

I{agaz.in in aet' Si-'"t i:-rd detrr a t }e ar-lch C'ie pt-r5i;1a61-t-ert

lnit 6itln rtacl<ten Bad-enixerr gekauf t haberr : LcsL tlrree

Storrer: in t-wl ltonth ' tttrd wievie 1e Pc'unüs srLniFal:es

one l-ctone. ürr,'-;; Errd-e zll korrurtert :eLzt- die

Rückf al-ri^t. Arr de:' letzteri f iif' ut-rd Ships Static:u

rrlusste ich r*"t=ilr ien das nrein Portlnc,nai niit aI lert

Papieren und ;l i;" Ge Id'errr eutschvrunc]etl war ' Es

f and sici-r aber- 
-zum gluck Tagespäter in Ral lers

liäsc}:ekorb. Aucir bei iiesetrr Tr- jp stel lte sich wiede::

heraus, daß Ra1 Iers cornFuterY*s!:="!r"ibr-rnsen rlur

Umwege, *"rrr-,--*ur, iiberhaupt damit anl<ommen =oi I '
entha.I l ten '
Das Wet t-er . Fa lmouth ' Begrüst wurclen wi r rn j t
Nreße' lreEen ,ot- d-err Doci;s ' An=ro:rsterr war clas Wet''''er

d.eut I j. ch Siicl-ts und S"nr'ei-rtrer" t ar:E 1 j cj,' ' Geliel:"rl

lrairr:rr l1ilr tiie ie:der nj'cnt auf C*r schwar*zen

Ausster-i:e I i sie :-;-uelte'rrd'en Seen'oter-' ' Fr:b i i c Elreuiy ]ijo '

Orre

Fließend Wasser
direkt am Wohner!
Welch Luxus!!

Stilleben auf dem
Trümmerfetd

w



Ohne überschwe i f e Ilun somethl ng tot-a I 1y
rlrfferent.Burke war aur:h da. Das Beste anr Segelrr ist
die Sauna hinLerher'. Mindestens drei. Läuf e, Arrf guß
aLIs me i rrenr NeoF,renschu . The Germans 1 ike the Sauna .

Laut Gottelior-gas DasgeL)l atte . Fährüi:erf ahrt star
vergüristigt durch Fkw Berrj i Passat ITS K-on'rbie mit
sechs Personen . Gef airren s i rrd wir soviele
Schwedische Mei len ( !{ievie ie Ki }orneter sind denn
jeLzL eine Schwedische Mei. 1e) wie einmal zum
Training rrach Schi lksee. Gesege ll wurde üLrrigens
auch * in One-design L4 aus Russland. ü/i.r hatten das
Russian Boat und damit auch gewictrtsproi:Ieme hatten,
den der andere vorschoter woEr 120 ki1o, neunejnhalb
stc,ne, die waren übrigens d.as schwerste team und.
]ütt matti wirds schon machen und i.ch d.as 1eichteste
. schweden können wirklich nur supercupsfahren, wei.I
sie nach spätester:s 15 minuten mindestens ZD stone
wä$ser 1uden. boatfinnish, nraterial"pf lege urid
funktiorialität steht übrigens in schweden ganz weit
vorn Einlqe seqreiten auch erfollrreich, der
Gewinner zlrm Belspiel. Raller brillierte lieher
durch se iire bekannte Nunrrrer- Ups ide d.own No
control - Spinout im Kocpit. Very 51ippy Socl<s, men.
es sab al lerdings einen sehr spitzen spigang , ganz
nach railers zuschnitt, denn hler niussten alle
abi:iegen, und r^a j 1er konnte nach einer vorherigen
f ö I I ig urrnützen kennterunlr d. je parade abnernnren und
l<asse rnachen, und f uhr nrit winkerrden händei: an d"er
zuschauertrjblil-rne vorbei und erreichte a1s ejnziger
die tonne nrit. sFi c,der Lrauste I len än cler mar:ke. Die
Preise waren sehr ciinlr1ich, ich gewal'jn ejn Maßbar-rr1
aus Sverrska sta1" Eirr Schwede gewärrn ein Ea],risches
Festbi erg ] as , we 1 ches er- nii t clerr zll uus qer j cht el:
Wc,rterr f ü11te : Inr Hirunre 1 E iI:t_= kc:a Bier, cl:-rrm
dringa nrias ]:ia. D*r-i Fr-ejs der gesatni-err
\'ic.,clierrrlvt rorrE;ta l iti-lrrg gah ic:h ei-si: i-.rach d.err
Leir-i*rrlosrriarrheu J-rel<a.nrit . Das AJ:enclFro!iramrr) irestar:ci,

'('o*

I,,
'



aLtseinernlir.rei.penjresuch,beicl*irrwirrl.enTür^sLehen
ijl:errerLe,-, *,r==t*,, , we i i Ben-j i utrcL i ch ."1t -j rLt-:Ü s* i n

soi 1ten. Wir haben dann ,-'oJh auf Ral lers Eurocard '
jeder rrrusste d"arnit eintnaI losziehen und Ra]lers
Unterschrift t:iis"nu,-, I'rtrir hetben nut- 120 UIark

bezal.r I en , es s-ab ach e i nen bashetba I 1 automaLen den

wi.r öffters i.t=topften als clen Kneipenreckc'rd zu

brechen . Wir verp assten 1e id'er e j n sehr- schötres
*oit="**erwochen*ircle uni irr söteburs bei einem wetter
zü segein d.as d-er c1r:beigen* tvüiL':ran:ei=rer r'ii-r*L' rla:
Eiarrze wt:chenend-e mit 8" Ce 1-;ius oder 58' 89

fahrenheitutrtl0.5bisl,Sknotertdefirrlerle'
ra 1 lers e lbsch losskasten war sch':tr be im

sehenswürd.igskeitsralespie}aufcler^fälrreheirler
hinfair:t- in hijhe wik Ielir. es sibI nämlich llel]e
undef inlerte schornsl-eine ' reise ieiter rlaggi hat ui.is

nocl-r beirn l:iiffet eiu irl;rLz in d*: ec:l<* trotz
riesenhaf ten lTS anstu::rr ar-t;hat-rrLe 1t'l kLinn':n' utrd

r a i I er hat rlet.Le :'elic,rd.e b: i der anzah 1 der gänge

anvisierl-, titusst-e nber' leir-ler v'o!: berrj i und' ui'5
allsSetzen. d.ie riraycrre=ettei*r siird. sehr siopf end,

,"t** gesc'iräf t f ür' ciie f ahre.cl.ie schl-af piäLz': wilreii
i*id.*r r-tnt+r rl-en tr eppen,:-ro cairins ' ui-icl weEen erl:=;e
hätte nran st.t-irzh;rirrre 1-raqren sc,i i*n : ei'bse, st*l-t aui
, kc)iüri. 5.].ü:"Lzt riicl;rL, ue'; wär+ trielrie schüIci' das
k-1noFr,:-lgrai'ffil L-resiatrrl , ol:vrol-iI wii- di'e einzig*n g'i=ic
ware.ilund.ciaztlrsir.i.licjrleinrnet]:.lzah].L|ialleri.
hol.le/woor:1si:r'*:lf*n'15';1lt-li-r:EE:l:-<ir''el"ilt'rl:-Lläl-rl
an einar.rniiren l:arrc1itei-r ::lit iiir:rr:'iäm1 l(-'l-rei-] g:'i'adde i
unil seklingel* habei-r r-il-]s ecirt stal'!" beiirr spaLer^eü
ver-f oigen cler :.^aL iy. par j.: irel';it-tg in eiriet' vicleo
jukebr:x, cl re iriTil.jr wie,l.:i- rlr;rr:lt d.ie v()?- F1-li:,el-t,-:r*
wah l k 1e i tt--?- mäd.clierr c1 ie rie il<+ i j at:.'<soa r:i-id rnad-c:nna

vrdeos sehen wci 1ten, beeint::är:hiigteu"

tlas wars, d-er arLikei ist :owiesc für aile
r:nverständ.1i.ch ocler^ nicht 'uoL 1 un'i Eanz verst'=inrl1ic'l-i
wenil man nj.c|i: ( jelzt d.er Al:spann nach cLie:rem f i1m,
geord.net nach d.em kriteri'-rm zuf e-il) It-rl';':, jenseil
,berrji, dagsi, rratti, raIler' irirle, carsten' urs'
ho1si, fritz, werner, jür"g*n, irruce ,erlgiischer odei^
d.eutscher f rirlj of , rlll:ise 1 , rnari al'll.1e, 1-:i r chcgck oder
antonia heißi

schÖne srülle benj i unrl der f ourtee:r s*g1er
mii rLen kürzeslen haaren (K-EINE GLATZE )



14 - SuPercuP KoPenhagen

Nachdem alfe Aktiven vom Supercup in Kiel wohl recht

zufrieden nach Hause gefahren sind, gab es plötzlich

einen neuen cup Termin' Am 2g/3O August sollte es sein-

und.wo?imdänischenKopenhagen.DieZeitungBadnythat
zv dieser veranstaltung eingeladen, para1e1l ztlT rshoj-

liadshow. F'lang F:anz nett, ist bestimmt gutes Training

zr]TEI}l.GemeldethattenTeamSchultz,Team?flrresSen'
theYossbrothers,DietersowieTiürfelunddreidänische
Eoote.Etrl,asfrüherangekommenkonnteicheinrechtnettes
H"eviervorfins'en,einbischenvrieausaustralischenFilmen'

L^p.l-ndetsichzwischen2tl,äfenhintereinergrpßender Kurs oer I

lilr,1e. Tom, Rod und Itlalte wollten eigentlich mit I'ieter

nachkommen'aberd.agabesschonso-nspruchausderl{obie_
Szene . liaja, Tom & Co sind ja f lexibel"' l§ach der

Steuermannsbesprechung ging auf s !';asser I kurzer !'urs 
'

5läuferzuerstetr'nasflaurspäterguterl-'ruickundalle
recht zufrieden- bis auf -aber das bedeutet nichts!

Abends gab'b nettes geneinsames Essen und das eine oder

anderetj1,_undalleswa.rvliederO.I{.Sonntagwehteseti;as
stiirkerrzvAnfangkeinlroblem'späterv;ardiesperspektive
etwas dicht an der ,;,rasseroberfli'che' ilenigstens gab's gute

Abgä.nge und auch lange Gesichter' dre hbare Masten und'

§ni-I-]äumemitderSpitzegenllimmel.}.lachl2gesegelten
*"**trnrten gewann schultz J vor den clausens r-ind schultz II'

}rachder}reisvertei]-ungnoehschnelleinpaar!.ronen
abgeholt und v;ied.er 11chtung Eiel. Vielen lank an -E"{!§YT,

v;arn nettes r'Jochendende bei oen ' i-kingern

Ierno
c5

I T-shörts

Nachdemnunalle14-T-shirtsunterdiel.eutegebrachtwordensind,wollenwir
drucken.
Werguteldeenhat,oderQuellenfiirT-shirtsoderfürsBedruckenmeldesichbitte
Präsi.
Der Vorstand wird dann über die beste Idee befinden'

beim
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PCW week was hosted by the Royal
CornwallYacht club from the 26th -

31st July this year.
A 95 boat fleet enjoyed a warm

and sunny week at Falmouth al-
though sailing conditions were
frustrating at times.This was an
excellent turnout for a non worlds
event. The classics were up to 14

boats sailing on the same course - a
great way to keep old and new
together.

The wild boys of 87 have given
vray to fathers in 92! Fatherhood
seems to have insPired AndYs Fitz
and Partington to winning waYS' 

I

Race 1 - for the Lowestoft Bow
The first race was hetd in a shifting
tarce *4, rising to 5 on the final leg,
the strongest wind of the week.
Unfortunately, the wind shifted early
on in the race to leading to a very
one sided beat. Bacing was close
with Roger Yeoman & Justin EPlett
leading from the port end of the line
up the left side of the course. The
Germans, Carsten Hammer & Jens
Whiesphuni soon overtook and led
for the rest of the race, to a well
deserved victory. '-r-

Place changing in the top ten was
regular with Jon Turner & Richard
Bagwelland lan Southworth & David
Hayes losing a lot of ground on laP

3, as the wind lifted inside them.
Lap 4 brought strong winds and an
exciting finish with Tim Flobinson &
lan Walker second and Roger
Yeoman third from James HadleY &
lan Tillett.

Carsten's win was a real boos-t for
the new German fleet, now nearlY

3O boats strong and growing fast.
His boat was home buitt and has a
radical rig with a big roach mainsail

and a fully battened jib.

Tim Robinson was sailing Med-
dlesome Ratbag, a budget Ovington
14, a minimum fittings, cheaPer,
boat.

Race 2 - for the Hunstanton Plate
After several recalls, because a
strong tide was Pushing the keen
fleet over, RogerYeoman made a
superb port end start on a Port
biassed line. However he lost out as
the left hand side of the course paid

off. The second reach was broad
with the boats gybing downwind
leading to much Place changing.
James Hartley had a good lead as
the fleet went on the first run. Allthe
leading boats went down the right
hand side except AndY FitzGerald &
lan Warren, who wentfrom 8th to
2nd by gybing down the middle of
the course in a fresher breeze.

Fitzcerald caugt'rt HartleY 400
yards from the windward mark onlY
to see Hartley sliP awaY in a new
breeze, to maintain his lead going
into the final run. FitzGerald again
went left, closely followed bY

Robinson, leaving HartleY on the
right hand side of the course, and
took the lead to win the race. The
wind had remained force 2-3
th roug hout, f ull 2 \r apezing l'reather.

Race 3 - WeYmouth Town TroPhY
Andy FitzGerald led from the right

hand side of the course in a weak
easterly force 2 with a nasty chop'
With Tim Robinson close behind,
he broke away from the rest of the
fleet.

FitzGerald frustrated every
attempt by Robinson to break
through but Jon Turner and Roger
Yeoman caught uP on the final run'

Tumer rounded the finalleeward
mark first , Filz znd, Robinson 3rd'
Yeoman 4th, alljust one boat length
apart.

The right hand side of the beat
continued to PaY and FitzGerald
lifted inside Turner to overhaul him

and win. Jon Turner just PiPPed
Roger Yeomanfor second,
Robinson having banged the corner
trailed in fourth.

t4

<t§



Race 4- The Island Commemora-

tive TroPhY
Similar conditions to the preceeding

dav left the heavier crews wishing

tor more wind. FitzGerald coPYing

his previous days start and lirst beat

led from the start to win bY 4 mins

from Roger Yeoman. With the

OlvmPic scoring FitzGerald &

wärren. sailing "Britannia', had won

the WindwhisPer TroPhY for the

week overall, with a daY to spare'

Race 5 - for the Llandudno Plate

After a frustrating POW several

competitors did not sailthe final

poinis race in light, fluky conditions

witn tanO and sea breezes vYing for

control. The race officer, clearlY

{rustrated by the entire fleet being

over bY 30 seconds to the gun on

the first start, started sending

competitors home on the black flag'

teaving onlY 40 boats to sfiart' A

targe snitt came in across the line

stränding the few boats at the Port

end with a minute to go' Roger

Yeoman took the lead up the first

beatto go on to win from Charles

StanleY & lan Roman' Jonathon
MoneY, ne\^rcomer and local boY'

recorded third from POW winner

Andy Partington. Howard

Steavenson sliPPed back from an

earlier 2nd to finish 5th from Simon

Perrv who had climbed uP from the

t""nt. With Tim Robinson PMS'

Rog"t Yeoman & Justin Eplett took

2nd Place overall'

Race 6- Prince of Wales CuP

A weak easterlY lost out to the sea

breeze as the gun \'i\'ent, leaving the

majority of the fleet stranded out of

the win'd on a big header' Those that

cut across behind the fleet quickly

were to have a race but for those

hoping for a bigrshift it was over'
'fairy 

teaderd-came and went as

a procession of different boats took

tfrä lead in drifting conditions that

followed the initiatblast' After some

3.5 hours racing and manY retire'

ments it was AndY Partington & Rob

Cage's turn to be in the right place at

the-right time. Partington was able to

sailtÄe direct route to the mark

when the new breeze arrived' He

made the best of it and hoisted his

kite to take a big lead bypassrng the

leading bunch who had been taken

down tide of the mark'
The first reach of the second laP

had become a beat as the wind

struggled to be felt. lt then filted in

firmiy enabting Andy Partington.to

lap some very distinguished sailors

oÄ nis way to winning this tough 5

hour race.
AndY FitzGerald

G,III : pItu

ä newrtropnY has been Presented
to the class bY the RoYal Comwall

Yactfi Club. lt is forthe competitor

who is first overall, inC{uding POW

and without a discard- Fittingly

class chairman, Chartes StanleY

and his crew, lan Roman, won itthis

ymr.

Thank You very mrcr RoYal

Comwall - I am sure it will be a
h§hty treasured trophy - and welt

done Charlos.
lncidentallY I hear it was

Chades' idea to dedicate the trophy

thus - did he have a Premonition?l
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Akterslnck 92

EinesKaltenWintertagstraferrsichüber90Big-Boote,Jollen,und
Kuttersegler zum dä;;Htr;:e11enten ut'iatt Alster 

' 
unter anderem

auch 4 14 Teams. d"ifit", von Raller und Urs wurde leider schon vor dem

eigendlicher, Gr*"h*tli'o" einem Zvgvogalversgnk!' so waren es nur noch

3'WährenddesRennenswurdedannauchnochdasBootvonden
Voss5,bären (mit Irdanni + Lütt Hammer an Bordpon irgendeiner Yacht

außerGefechtgesetz!sowarenesnurlochzwei.dannwardanochso.n
froschgrüner JJ 1 ;; ält; Sogeln ' 

schön anzusehen ' 
abet er wurde

nachherauchnichtmehrgttthtl'sowaresnurnocheiner:JensRütsr+
SchotEnmaat , nomJiiä et'fgtt"d der vorherigen Geschehni§se sind wir

doch lieber auf sicteiheii äeat*ä , donn unser Motto lautet : Leben und

' Boot geht vor '

Aber wir konnten feststellen , daß eine H - Jolle ganz schön schnell ist und

das ein Kutter b"i d;;;;;Lguo'schön schnef ist ' sodaß wir mehr das

Alsterpanoramä'\romBootausgeno§ssllrrndrrnsalsehemaligeKuttercegler
darauf besctnantten ,1en Kuuärreuten gute und weise Tir3 zuueben

,außerdern ist Roi;;d i" ao szene bekaär* wie ein bunter Hund , daß wir

desöfteren einen k1ä;; smalltalk einlegen konnten - Aber wefft wir mai so

richtig goil unter d;ä#ghhen wo[tä, hat uns- das Boct aus mysteriösen

Grtinden in der srrrä*.rräiksff. imrner abgeworfen , sodas wir vorn sc"hwert

aus sehen rooot"rr-, *iä &e Konkurr"nrir*rro kleiner wurde . Aber das

Beste ur, rorio"rr"ä i i*u*-goot ist, daß man die Schuld immer

heruorragend der uia.on crew in die schuhe schieben konnte , außerdem

hatten wir urus .h;;;;;;;;* die yacht den Eignern in einam heilon

Zvstandzu ubergebä,-*u, uns außer ein paar Kleinigl'eiten auch geiungen

'ist 
.

Gewonnen hat eine H-Jolle und wir kamen irgendwann auch mal ins Ziel

(letzres Jahr war;;;-*t" i4 
"in. 

3/4 std. vor der ersten H-Jolie im Ziel)

Ich hörte noch , u'ie einige Kollegen aus der H-'Iolle sich treim l4iettfahrtleiter

beschwerten , das der Yirdstikrvert von 94 r'iel zu hoc'h angesetzt war 
' 
und

daß däs allas der gOÄt- Betrug und Hohn sei ; Ähm ja. 
_

Die preis.,oerarifurü 
"=r 

u".i, äoch ganz lu.trg, cla ja doch so tnancher

Segelliamaru6 O"ä p,*sch und Bier ziemliih angeheitert war und sich

uniereinander schmutzige Witze erzählten '

G-Kz- 30 l\tüdel
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Neues aus den Klassen
Contenders:
Die Conti's scheinen immer noch ein wenig Ehrfurcht vor uns zu haben, was natürlich nicht
offen ausgednickt wird, sondern geschickt umschrieben wird.
So wurde Carsten als Trainer für das Contender Fnihlingstrainingslager verpflichtet:

Das Tralning erlebte diesmal eine

Premiere: Zum erstenmal seit Be-

stehen der Contender Flotte wur-

den wir von einem Motorboot be-

treut, als Trainer war Carsten

Hammer engagiert, in Kiel als

einer der führenden KöPfe jener

Ber*egung bekannt, deren Mitglieder

schon immer ein r+enig Angst vor

dem Contender hatten; zum Ersatz

griffen sie auf eine Abart un-

seres BooEes zurück, bei der a1-

dings zwei Leute im TraPez hängen

und damit dem ganzen das Risiko

nehmen. t

ir

n
E

Beim gemeinsamen
Konditionstraining in
Schilksee machten wir
den Verfasser dieser
Zeilen darauf
aufmerksam, daß man
einen 14 durchaus alleine
segeln kann und sich
somit dem vollen Risiko
stellen kann. Dieses
brachte ihn eine Woche
lang zum Grübeln,
worauf er dann fragte,
wie das wohl gehen
würde, so nur mit Groß.
Wir antworteten, daß das
Haup@roblem nicht darin
besteht, daß beim 14
einer zu viel an Bord ist,
sondern daß der
Contender 2 Segel zu
wenig hat. Diese
erschütterte ihn
offensichtlich in seinen
Grundfesten, grübelnd
verließ er den Raum ...

Auf der Hanseboot
verabredeten wir eine
Zusammenarbeit mit
einem gemeinsamen
Testwochenende. Ich

meine, daß sich die
beiden Klassen keine
Konkurrenz machen, da

die Frage ob allein oder
zu ztteit vor der Wahl
des richtigen Bootes steht.
Schwierig war es, den
Contender Präsi Backe
mal zu erwischen, da
dieser auf der Hanseboot
wie ein aufgescheuchüer
Hahn hin und her lief und
sich aufregte, da der DSV
die Meisterschaft sordnung
so geäindert hat, daß die
Contis nächstes Jahr nur
eine Bestenermittlung
machen dürfen. Ich
konnte nur cool erwidem,
daß uns die
Mei sterschaftsordnung
ziemlich egal sei, wir
haben dieses Jahr einen
Deutschen Meister
ausgesegelt, und werden
dies auch nächstes Jahr
tun. Worauf ich wieder
einen grübelnden Conti
Segler stehen ließ ...

Rallameia

Achtung !
Sollte unser gemeinsames
Testwochenende
zustandekommen, so kann
man bei der
Identifizierung
unbekannter Segler
folgende Grundregel
anwenden:
die Brillen der
Contendersegler sind
meistens viereckig, die
der 14 Segler eher rund
und oft defekt !

- Aus DER
Reatou Nono

Frühlingstrainingslager in Schilksee

Der April zei.gE sich im Norden

oft von der herben SeiEe. So auch

zum norddeutschen Trainingslager
der Contender.



Euro 92 in Aahus

Im Seprember fancl clie Aahus Fesruge (ocler so ähnlich) statt cleren Haupatralc'tion

wohl die Euro lvar. Oder etwa nicht??????

E* U.g"n , alles mit einer recht lockeren Vermessung bei der lediglich die Schrveden

mit ihren ,,Einheitskisten" clurch sehr unterschiedüche Gelvichte auffielen'( von 18 Kg

Übergera{cht bis 15 Kg Untergewicht war alles dabei')

nie SltZ cleutschen fJinenmir haften hier noch keine Probleme'

Zur Organisation,ier RAt" ist eigentlich nur zu sagen;daß diese sowohl an Land'

alsauch auf dem 'Wasser dänisch, also perfekt , wari!!! Besten Dank an E1lis und Co'

Zur ersten Wetrranrt rurcle uns gteich die nächste dänische Spezialität geboten' 
.

Nach ca. 1 1i2 Std. Kreuz bei ganz akzeptablen Wind errgic.hte man gerade noch rechtzeitig

zum Start die fua(vi,-etrche das-Startschfftwar.) trm anschließencl ein ca' 2 Liz Std- Reruren

är.g*lo, es ist eben bei Intemationalen Regatten doch.e§vas anclres als auf m Dörp

bei stammer. ldach dem Zieklurchg;Erg, aerioie Tommi's zlvar noch fur sich entscheiden

konnten, legte dann aber das SCHI-fLTZ TE.q'I'{ den Hebel auf den Tisch ' so<las Tim

uncl Bnrce eine firr sie neue Erfahrung machen mußten: ciie Duschen lvaren alle besctzl

uncl clie treiclen verstenclen ncch nicht mal ef"las von clem Palaver'Dies solltc sich

regelmrißig wiecletholen.Lim 16 tlhr s{)!lts darm der allabenclliche super cup 'der in

3 Gruppen *urgr*"grür*r,l*. statttrnden. Auch hier wiecler d;inische Organisation'

Abenrls gings ctrann-meist Dorvn Tot-rn . wr: cler Plpst bo:te ocler cler Bögermeister uns

in cler Town Flall errrpfing. So gng es *igentli,;h cliä ganze trVoche über, lvenn <ia nicht

clie kleinen i:ersönlichen Fuck up's wäron,rvelcho da tvaren'

Hclgi ,rler clen spi nicht anbinclen kann uncl rnei$t m;m bt'rucht bei Flaute nicht tfurchs Ziel '

r-ias ihm ilen SchliPs kostets'

Crrby' .il*r ab uncl zu tns Wasser mußte'

zetger zsiirvcise oi:le schor,üfinjiat unci erhetrüohiin Fonnscinvlnkungrn.iiJrinmcl Dlnsk 'li

\lalni . ili:in imn';r m:rlenüiillt rias tr c1e1 .\r'sch nach'"r:fn bt-wcEtn mufi

Vossl's die beirn Supcr (iup i'1i'; Linie absperrten'

';.1l1r ; i . .1;r ?'l'l'l'l'l'l'r'ill?'l?'l'l' l'l?'l'l?'l??'l

Tcrri iler fiir iüe Gr-*tgeber segeln nrußte,uncl ..leshrib ti*irvi1lig ein Reff eir:legfe '

G-B . c1i* ihr bestes nelanen ,.iei Serie ciern Startdchier. uncl ein Ronncn cten zuk*rzen -\tmen

cles Lenkers opfern mu,lJten rvas Jensen den schlip''s kostete

Dcch iJann kam cias letzte Rarmea ; unci cüe Sonne schien'der Wmd r'vehte'gcile

ltr'ellearaurt rr'*ets clirekt voffn Hafen ins Ziel '

Äbemls dann Preise.Picken und Pilze'

Samstag clana noch 3 Finalrennen des Sui:er Cup,'s'd1e echt Bock gebracilt haben und

zumindest uns für die vielen Buchstaben in rler Liste der EurCI snt§chäcügt haben"

G-8 Carsten
&{

ii
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rii
I
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I
t
1
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Super Cup London. The Nutcracker and the Sheep'

,r\t 7l

"'\: rO A ,? ll.
lPtr;r'ö**

Stäridrg die
äueferbqr

,noewe Streru S ehn utte karZfrustu g

IlWustem wrad Sege[ @u]s eümer F{urad

Großsege1
Fock
Spinnali.er
Xast, kornPl.

Schultz * 5e

1.45ü,00 Dl',1

680,00 Dl1

1 400,00 DX

1 975,00 Di'1

Langent<arnFw'eg 12 2J00 Klel T. O431/ 723979 F ax 725664
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Die Adventszeit ist die
Zeit im Jahr, wo eine
Phase der Besinnung, der
inneren Ruhe eintritt.
Eine Zeit, in der man
sich in der Kälte und Öde
dieser Jahreszeit einmal
Gedanken um seine
Mitmenschen machen
sollte.
So las ich dann neulich in
der Speed, dem Mit-
teilungsblatt unser Freun-
de aus der 505er Klasse
den anliegenden Artikel,
der mich zum Nachden-
ken anregte.
Wie jedes Jahr rief Segel-
freund Stammerjohnn
wieder dazu aui verdien-
te Segelkameraden des

Jahres zu benennen, um
diese zu ehren.

Dieses Jahr mußte ich
jedoch lesen, daß an 1.

Stelle nach dem "Be-
knacktester 14-Segler"
gesucht wurde.
Diese Textstelle machte

mich irgendwie betroffen.
Spricht aus dieser For-
mulierung nicht tiefste
Frustration und Enttäu-
schung gegenüber uns 1r[-

Seglern ?

Auch ich mußte mich
daran erinnern, daß mir
gegenüber dem Verfasser
beim Finale 2 vom Wit-
tensee auf dem Wasser
bei seiner Übemrndung
einige verbale Un-
nettigkeiten rausrutschten
('könnt ihr eure \tr/ander-

fahrt nicht irgendwann

Advent

andermal machen?") .

Hier sollte jeder einmal

selbst in sich gehen, ist es

denn ein Umgang
zwischen Sportsfreunden,
daß wir uns über die
Chanceniosigkeit der
505er Segler mit ihren
veralteten, behäbigen,
langsamen Schiffen lustig
machen ?

Ich meine nicht !

Es kann nun eimal nicht
jeder das körperliche
Geschick mitbringen, so

ein sensibles Boot zu
segeln.
Hier sollte jeder sein
eigenes Verhalten darauf-
hin überdenken und an-

ders mit seinen Material-
behinderten Mitseglern
umgehen.

Müssen wir denn bei
jedem Überholmanöver
erneut uns€re Uberlegen-
heit demonstrieren und
die Fiven frustrieren ?

Müssen wir denn immer
k app in Luv vorbeizie-
hen und der zunickblei
benden Five noch hä-
misch zuwinken ?

Können wir denn nicht
auch uns langsam in Lee
heranpirschen, vorsichtig
vorbeifahren, uns viel-
leicht noch ein- zweimal
zunickfallen lassen um
dann langsam vorbeizu-
ziehen und dann im si-
cheren Abstand die Scho-
ten wieder dichtholen und
auf Marschgeschwindig-
keit gehen ?

Ich denke schon.

So sollte jeder faires
Verhalten 1993 auf der

Regattabahn gegenüber
den unterlegenen Regatta-
teilnehmern an den Tag
legen.
Ich habe damit dieses
Jahr schon den Anfang
gemacht und drei der
führenden Köpfe der
Fiven zu einem Segel-
wochenende auf der Kie-
ler Förde eingeladen, um

ihnen ein wenig von der
hohen Kunst des Match
Racen zrt zeigen. Meine
Art des Segelns und die
unerwartet locker her-
ausgefahrenen Erfolge
gegen Wolfgang Hunger
und Thomas Jungblut
wühlten meine Freunde
innerlich so auf, daß sie

erst in den fnihen Mor-
genstunden zu ihrem
wohlverdientem Schlaf
kamen.

Anbei liegt der ailge-
sprochene Poll unseres
Segelfreundes Stammer-
johann, ich meine, wir
sollten ihm wirklich die
Freude machen und ihn
so gut wie möglich beant-
worten und an Frage 1

durchaus "ich" oder
"Holger" eintragen.

Rallameia

Der 14 - Vorstand
wünsclf ailen Mtglie-
dern ein frohes lVeih-
nachtsfest und einen
guten Rutsch!



Vorläufiger Regattakalender 1993
Stand 6.12.92

Termin,
1. Start

Regatta Meldestelle MeIde-.
schluß

Melde-

Celd

4.- 7 -4. Ski (& Strowboanct) Yachting

Thuner See & Wengen

Dieter Brunner
Klosbachstr. 45; 8O32 Zür.ch

10. - 11.4
Ostern

10. - 11.4
Ostern

Camac
(Frankreich)

I.C. Bernard

Alfredo de Bastardo TroPhY

Riva, Gardasee (Italien)

Dieter Bn:nner
Klosbachstr. 46; 8032 Ziinch

45.-

1.5.
I1.00h

Ansegeln
\Yiüensee, Yardstick

Martin Holste

Stadtfeldkamp 20;2300 Kiel I

,, -)1 < Schauboot SuPercuP

Bremerhaven

Mai Baltic Regatta (Kiel)
SCB

Ingrid Postel
Lange Koppel 6; 2312 Mönkeberg

16.5.

Mai

Mai

Ratzeburger See Segler Club Hansa

Wakenitzufer; 240O Lübeck

Supercup Queefl Mary, Londoa Charles Stanley

Juni MBSC-Pokal Regatta

Chiemsee

Juni

to -)1 6

Edehveiß I-angskecke,Chiemsee

Kieler Woche SupercuP Ralf Meier
Lüdemannslr.44, 2300 Kiel 1

26. - n.6. Luflhansa Cup

Konstanz, Yardstick

Iuli

3. - 9.7.

Feldwieser Langstrecke
Chiemsee

Enropameisterschaft & POW
Cornwall (England)

Juli Chiemsee -Quer

23. - 31.7. Travemünder'Woche

2t. - 22.8.
15.00h

Iubiläumsregatta
Wittensee

Martin Holste
Stadtfeldkamp 20; 2300 Kiel I

3t.7 . ß.-

August Flensburg
Glücksburg,FSC

Fleosburger Segel-Club
Neustadt 56. 2390 Flensburg

50.-

18.- 22.8. Team lVeltmeisterschaft Toronto,Kmada frei

24.8.- 3.9. Individual Worlds, Kingston, Kanada 250 c$

zt.-22-8.

Anfang
September

Sonderborg (Dänemark)

Testwochenende Süddeutschland
Ammersee

Werner Gieser
'liy'erderstr. 68; 690O Heidelberg; 06221 I 47 5O8A

11. -12.9.
15.00

Förderegatta TSV Schilksee Heinz Borbe'
Funkstellenweg 5,23 l§el 1"7

6.9. 40.-

2.-3.10.
12.00h

Oktober

'Wittensee

Finale 2, (Sail & Squash)

Martin Holste
Stadtfeldkamp 20; 2300 Kiel I

Alsterglocke
HSC,Yardstick, 2 Teams/Boot

Hamburger Segel-Club
Ar der Alster 41ai 2A00 Hamburg 1

17.10. 40.-

I



Gebührenordnung
Foot Dinghy

der Deutschen Fourteen
Klassenvereinigunsl

.Iahresbeitrag (einheitlich)t

einfacher Jahresbeitrag :

Lebenslange Mitgliedschaft :

Internationale Registrierung :

Buyancy Test:

Yermessung:

Segelvermessung pro Segel: 20 DM
(15 DM für die KV, 5 DM für den Vermesser)

Rumpfuermessung und Segelnummer: 80 DM
(70 DM frir die KV, 10 DM für den Vermesser)
iOO DM
10 DM

Segelnummer (beim Kauf ausländischer Boote): 20 DM
Persönliche Nummer (1- 99, 1000 - co): 20 DM
Klassenregeln (Deutsch und Englisch): 10 DM
Buch 40 Jahre 14:

Anzeigenpreise für 3 Infos:

viertel Seite:
halbe Seite:

Stand: 6.12.92

45 DM

50 DM
750 DM

75 DM
150 DM
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L4 Gebrauchthootliste
Design:

c-105
Ovington Hovlett lb
Vollausstattung
Baujahr 91

G-110
Ovington Hovlett 1b

Vollausstattung
Baujahr 91

G-115
JJl
built 6/91 by C.Hammer
& J. Weishaupt

D-1
Ovington Benedict 4
Baujahr 1989

D-6
Börresen Bau
Baujahr 92

Ausstattungl

Mast Superspars M6
guter Zustand
Persenninge
Alverbank Segel

2 Masten
Trailer und Slipwagen
guter Zustand
Persenning
Moritz Segel:
lGroß,2Focks,2Spi

Carbon/Kevlar/Epoxy
Kontruktion
Rigg 5/92 neu
Bloodaxe Carbon Schwert
& Ruder
Schultz Segel von 5192
Slipwagen, Persenning

Superspars Mast
Carbon Pole und Baum
3 Satz Segel

Goldspar Mast
Slipwagen
Clown Segel
Persenning

Preis:

22.500 DM

Werner Gieser
M2211475A80

22.500 DM

Peter Rooks
0451186/.478

15.000 DM

Carsten Hammer
04311 333151.

Jens Weishaupt
a421t6441540

14.500 DM
Sören Clausen
0a45 7442.4311ft))
w45 74429911(d)
Eleming Clausen
w45 7442431t
(Dänemark !)

21^000 DM

Rod Simpson
MSstl 85374 (p)
a43s1l 87237 (d)

Stand: 5.12.92


